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Erste  TennishalleWesttirols

in  Pettneu
Als  Anbau  zur  bestehenden  Reithalle

unterhalb  der  Bundesstraße  am  östliaien

Ortseingang  von  Pettneu  entsteht  zur  Zeit

die  erste  Tennishalle  unseres  Bezirkes,  ja,

ganz  Westtirols.  Diese  Privatirfüiative  &es

Landwirtes,  Schilehrers  u. Reitstalföesitzers

Georg  ,,Schorsfö"  Gröbner  ward  natürli*

seitens  der Gemeinde  und  darüber  hinaus  d.
Region  begriißt,  denn eine Tennishalle  ist

auf j'eden Fall  eine amaktive  Berei*erung

des Angebotes  fiir  den Gast.  Und  der Groß-

teil  der Gäste  kommt  aus Deutschland.  Dort

herrscht  zur  Zeit  ein  Tennisboom  sonder-

gleichen  (ungef.  3, Mio.  Tennisspieler  und

3000  Klubs).  Daß diese  Tennisspieler,  &ie

sidx zudem  überwiegend  aus eiger  finanziell

leistungsfähigeren  Bevölkerungssföi*te  re-

krutieren, ihren Tennissföl%er  in dep Fe-
rien  nicht  in  den  Winkel  stellen,  sondern

sich verstärkt  diesem Sport  widmen  wollen,

Landwirt,  Schilehrer,  Reit-  u. Tennishallenbesitzer:  Georg  ,,Schorsch"  Gröbner

mil  Frau  p. u. 3. v. l.)  Foto  Perktold

ist  klar.  Deshalb  wett3en  solffie  Leute  aufö

sid'ier  einem  Ort  den Vorzug  geben, der mit

witterungsunabhfögigen  Tennispfüzen  auf-

warten  kann.  So ist also eine Tenrfflshalle

sidier  eine  Einrichtung,  die  aud"i  die  Zahl

der Vollbelegstage,  die  fiir  alle  Fremden-

orte  der Region  32 zp gering  ist, mehr  zur

gefonderten Mindestanzahl  von  100 pro Jahr
hin  vertiessert.

Im  Unterinntal  gibt  es ein  Hotel,  das

durch  iden  Bau  einer  Tennishalle  auf die

senöatioiielle  Anzahl  von  300  VBT  kam.

Aud"i  in Pettneu  verhofft  sich Hotelier  Kurt

Liglein  (Hotel  ,,Gridlon")  eine positive  Aus-

wirkung  auf die Zahl  der VBT  für  seinen

Betrieb,  der bereits  mit  Hallenbad,  Sauna,

Freischwimmbad  und  Tennisplatz  aufwarten

kann.  Er sailoß  mit  Gröbner  Schorsch  einen

Pachtvertrag  für die Tennishalle auf 7 Jah-
re (5 Monate  im Winter).

Der  Bau der Halle  war  mit  großen  Schwie-

rigkeiten  veföunden.  So mußte  der hiefiir

fünötigte  Platz  aus dem Bauverbot  heraus-

genommen  und die  25 KV-Leitung'  der

TIWAG  auf  eigene Kosten  v6r1egt  werden.

Die  Baubewilligung  wurde  schließliffi  im

Juni heurigen Jahres erteilt.
Die  Halle  hat  die Innenmaße  von  37 mal

18 Meter  bei einer  lichten  Höhe  von  7 m.

Daneben  gibt  es no*  ein  Anmieldetiüro,

haben,  dann

unsere  Be-

kostenlos
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Die  Halle  [37x'IE1  m] vor  dem  Eiriziehen  der  sdiweren  Deckenträger
Foto  Perktold

Duschen,  Toiletten  und  einen  Zus*auer-

raum,  der sowohl  in die Reithalle  als auch

in die Tennishalle  Ein):ili*  bietet.  Die  Hal-

le  erh;ilt  eine  Kunststoffbeschichtung,  die

auf  einen, Asphaltgrurbd  ii):ier einem  Gummi-

Bitumen-Granulat  im Spritzverfahren  auf-

gebra&t  wird.  S*orsch  Gröbner  hat  den

Plan,  auf de:m Da*  der  Tennishalle  nod'i

einen  Freiplatz  zu erri6ten,  denn zur  Hal-

le müßte  es nofö  einige  Freipfüze  geben.

,,Man  müßte  überhaupt  deffi ganzen  Ort

,,sportiv"  anbieten.  Wenn  Pettneu  bis 1976

Reithalle,  Tennishalle  und Hallenbad  hat,

ist es der einzige  Ort  in Tirol,  der  dies6

Einrichtungen  anbieten  kann':  meint  der

ambitionierte  Reit-  und Tennishallen-Be-

sitzer.  ,,Da5  müf3te  den  Pettneuern  das

Selbstvertrauen  geben,  das  ihnen  bis  jetzt

etwas  mangelt."

Dieses  Selbstvertrauen  und  die  Bereit-

schaft,  neue Wege  zu gehen  und  dafiir  aud'i

finanziell  etwas  zu wagen,  besaß er immer

schon,  Bei der übernahme  der  elterlid'ien

Landwirtschaft  blieb  er  zwar  ,tieim  Lei-

sten",  mad'ite  sie afür  zur  Grundlage  für

seinen  Reitstall  (Pfer&efütter).  Denn  nur  bei

Eigenproduktion  von  Heu  (ca. 100.OOO kg

pro Jahr) ist der Betrieb  finanziell  eini-
germaßen  no*  tragbar.  Im  Stall  (12 Boxen,

die vollautomatisdi  entmistet  werden)  ste-

hen zur  Zeit  9 Pferde:  Haflinger,  Lipizza-

ner,  Württemberger  und  Araber.  Nad'i  einem

Reit-Boom  von  1970  bis  73  ist  die  Be-

sutföerfrequenz  der Reitsfülö  wieder  etwas

zurü*gegangen.  Naffi  den  ErEahrungen  von

Gröbner  Sföorsai  sind  füe Damen  die füs-

seren. Reiterinnen.  80 0/o allör  Reiter  sind

weiblifö  urbd 75 o/o Jugendli*e,  Die junge
Amazone  in  also  vorwiegend  auf  den Reit-

wejen  um Pettneu  das  ,,Glü*  dieser Erde

auf dem Rü&en  der Pf'erde"  sud'iend  anzu-

treffen.  Aud'i  für  Schlittenfahrten  würde

sid-i  das Gelände  geradezu  an):iieten.  Und

Georg  der  ,,Reitersmann"  würde  aud'i

Pferdesd'i1ittenfahrten'  durföführen,  wenn

dafür  geeignet-e  Saxlittenwege  zur  Ver-
fügung  stünden.

'!X'enn die  EntwicÄelung  irz  Pettneu'in

einem  abgestimmten  Verba(tnis'Z1072  Ge-

meinscbafts- und Privatprojekten  hominu-
ierIicb  so weitergeben  soIlte,  bat am Ende

der seelige Pfarrer Ma4  von Fließ (1758
bis 184G)  docb nicbt  recbt,  wenn  er meinte:

,,Pettneu  wird  nie aM:rrennen  aber  aucb nie

aufkommen."  Mit  Leuten  wie  aem Gröbner
Scborscb  bat  er ansdyeirxend  nidyt  gerecbnet.

Ein anderer Sprucb, der ebenfalLs vom .'

Fließer Pfarrer  stammen soll und auf'
Pettneu Bezuz nimmt:  ,,VVer himmt  durcb

Fließ obne Küzd, durcb  Grins  obne Wind,

durcb Petmui obne Spott, aem bilft  Gott."
Der  berücbtigte  ,,Pettnuier  Spott",  der

aucb jene Neueinfiibrung  (tt»ie damals  aen
Reitstall) ,aufs  Korn" nabm, bat sicb.in

letzter Zeit docb etwas gemaßigt. Man  bat
offenbar eingeseben, daß man die Zeit,

die man für's  Spotten braud»t,  nutzbrin-
gender  amuenderx  harzn  -  zum  Beispiel

für eine konstruktive  Zusammenarbei3  die

Grttndvoraussetzun5p dafür is3  daß man
'Z1072 der Entwicklung  rzicbt überrollt  wird

(und  spottend  dabinter  bleibt)s

Omald  Perhtold

Der A'fülenhandp'l  Österreiehs  vom  Jänner  bis  Ende  September  1975

In  den. abgelaufenen  neun  Monaten  des

Jahres -1975 wurden  nach Osterrei*  Waren
im Wert  von  119.625  Millionen  S*illing

:ingefiihrt.  Die  Ausfuhr  in  den  ersten  3

Quartalen  fütrug  95.100  Mio.  Schilling.  Ge-

Henüber  dem Vergleid'iszeitrapm  1974 girig
:lie  Einfuhr  na*  Mitteilunj  des Statisti-

id'ien  Zentralamtes  um 6.448 Mio.  Sd'iilling

»der 5,1. O/o und  die Ausfuhr  um 3.392  Mio.

dilling  oder  3,4 0/o zurii*.  Aufgrund  die-

ier Entwidclung  verringerte  sid'» das  Aus-

ienhandelspassivum  um  3.056  Mio.  auf
24.525  Mio.  Schilling.

Verglei*t  man  die Einführ  mit  dem  Ver-

;lei*szeitraum  des Vorjahres  im  Bezug  auf

iie warenmäßige  Gliederung,  so zeigt  sid'i

:ine  in  den  einzelnen  Warengruppen  sehr

xnters*iedliföe  Entwidclung.  W;ihrend  bei

ionstigen  Fertigwaren  eine  Steigerung  um

339 Mio.  Sdiilling  oder  5,9 o/o auf 15.112

Mio. S*illiüg  festgestefü  werden  kann,  dip

vor allem  auf eine  verstärkte  Einfuhr  füi

(leidung  (%547 Mio.  S*illing  oder 15,4  0/o)

.znd 'Schuhwaren (% 215 Mio.  Sdiillirig  od.
24,7 o/o) zurfükzuführen  ist,  sind bei den

übrigen  Warengruppen,  ne):ien einer  gering-

fügigen  Steigerung  bei,,Brennstoffe,  Energie"

un'i25  %io.  Sdiilling,  durchwegs  Rii*gänge

zu  verzeichnen.  So  verringerten  sid'i  die

-Rohstoffeinfuhren  um 1.878  Mio.  S*illing

oder  18 0/o auf '8.548 Mio.  Sd'iilling  und

die Einfuhren  aer ,,Hafö-  und'Fertigwarena

um 2.923 Mio.  Sa'iilling oder  10,7o/o  auf
24.421  Mio.  &hilling.

In  der  Gruppe  ,Brennstoffe,  Energie"

sind die Importe  von  festen  Brennstoffen

um 1.085  Mio.  Sd"iilling  oder  43,0 0/o und

,,Gas"  um 549 Mio.  Sd'iilling  oder  96,2 o/o

, gestiegen.  Die  Einfuhr  von  ,,Erdfü  und  Erd-

ölerzeugnisse"  ging jedoffi  um  1.725 Mio.

Sd'iilling  oder  14,8 Prozent  zurüdc.

Ausfuhrseitig  stehen  einer  Steigerung  bei

Masd'iinen  und Verkehrsmitteln  um  2.109

Mio.  Sföilling  oder  9,1 o/o und einer  sol-

*en  bei ,,Brennstoffe  Energie"  um 136  Mio.

Schilling  oder  6,7 o/o Rüdcgföge  bei allen

übrigen  Warengruppen  gegenüber.  So gingen

die Holzexporte  um 2.315 Mio.  Sd'iilling

oder  37,5 0/o auf 3.866  Mio.  Sd'iilling,  der

Papierexport  um 707 Mio.  Sd'iilling  und  der

Export  an Kunststoffen  um 508 Mio.  Sd'iil-

ling  zufü*.  Von  besonderer  Bedeutung  er-

sföeint  der starke  Rüdtgang  füi  Textilien

(ohne  Bekleidung)  von  1.358  Mio.  Sdfflling

-oder 17,7 0/o auf 6.330 Mio. !xhilling.
In der regionalen  Verteilung  wurden  aus

' dem EG-Raum  Waren  im  Wert  von  74.838

Mio.  Sföilling  (63 0/o) importiert  und in

diesen  um  42.039  Mio.  Sdiilling  (44  0/o)

exportiert.  Die  Einfuhr  verringerte  si*  um

3.642 Mio.  Sföilling  oder  5 0/o, die  Aus-

fuhr  um 2.836  Mio.  Sd'iilling  oder  6 0/ü.

Im  gleichen  Zeitraum  betrug  die  Ein-

fuhr  aus der EFTA  12.518  Mio.  Sd'iilling

(IO o/o), die Ausfuhr  dorthin  14.937  iio.

!xhilling  (16 0/o). Hier  steht  dem Einführ-

riid«gang  um 903 Mio.  Sdiilling  (7 o/o) ein

Ausfuhrrü*gang  um  2.329  Mio.  S*il-
ling  (13 o/o) gegeniiber.,

Im  Handelsverkehr  mit  Osteuropa  konnte

die Einfuhr  um 547 MiO.  S*illing  od. s o/o

auf 12.199  Mio.  Stföilling  (IO o/o) und die

Ausfuhr  um 2.092  Mio.  S*illing  od. 15 o/o

auf 16.018Mio.  Sföilling  (17 o/o) gesteigert
yerden.
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Feuerwehr  Fendels,  Kaunedal,  Kauner-

berg,  Kauns,  Faggen,  Ried  und  Prutz

bekämpflen  angenommenen  Brand  im

Festsaal  und-  Turnhalle  der  HS Prulz-

Ried

Die  'übung  vom  Samstag,  8. November,

wurde  von  Absfön.-Kdt.  Hans  Blaas  aus

Prutz  geleitet  und  hatte  den  Zwe*,  die

Löschmannsföaften  der  sieben Wehren  mit

den örtlidien  Gegefürföeiten  und  der Vor-

gangsweise  bei der Bekäm'pfung  eines Bran-

des in genanntem  Objekt  bekannt  zu m;a-

*en.  Bei der Lös*aktion  #urde  folgendes

Material  eingesetzt:  1  Tankwagen  mit

Ho*dru*pistolen  und Werfer,  I  Kombi

mit  ausfahrbarer  Leiter  (15 m),  3 Land-Ro-

ver, 2 Vorbaupumpen,  3 Motorspritzen,  3

Funkgeräte,  1.410  m B-S*läuföe,  60 m C-

Sd"iläu*e,  4 B-Strahlrohre,  2 C-Strahlrohre

und 6 Atemsd'iutzgeräte.

Na*  Auslösen  des Alarms  i.im  14.  Uhr

war  die  F.  F.  Prutz  um  14.04  Uhr  am

Brandplatz  unid versuchte  mit  dem Tank-

wagen  ein  übergreifen  des Feuers  vom

Turn-  und  Festsaal  auf den Haupmakt  zu

verhindern.  Dies  gesföah  durd'i  einen  In-

nenangriff  mit  einer  Hofödru*leitung  vom

Tankwagen,  einer  Außenangriff-HD-Lei-

tung  und  mit  dem Werfer  auF dem Dadi

de3 Tankwagens,  Die  Wasserzubringung  für

den TW  war  um 14.08  Uhr  hergestellt.  Fiir

einen  Zweitangniff  setzte  die  F.F.  Prutz

Motorspritze  (Pumpschaait)  und  Leiter  ein.

Die  in der Folge  ankommenden  Wehren

entnahmen  das  Wasser  fiir  ihre  Lösd'iein-

sätze dem Sd'iwimmbad.  Hiefiir  mußte  eine

250 m lange  B-Leitung  gelegt  werden.  Um

14.11  Uhr  hatte  das erste  Strahlrohr  der

Sd'iwimmbadleitung  Wasser.  Einsatzbefehle

und alle  weiteren  Anordnungen  erfolgten

iiber  Funk.  Die  Verkehrsregelung  &hnell-

straße-Bundesstraße  stand unter  Leitung

von  GBI  Gamper,  Ried.  Um  14.47  Uhr

war  der Einsatz  abgesfölossen.

Bei der Übungsbespre&ung  mit  Jause
im  Speisesaal  der S*ule  lobte  BFI  NR.  Re-

gensburger  die  guten  Leistungen  der  be-

teiliigten  Feuerwehren  und  dankte  den Bür-

germeister  fiir  die  finarrielle  Unterstiit-

zung.  Regensburger  gab aud'i  einige  grund-

sätzlidie  Rid'itlinien  für  die  Brandbe-

Mmpfung  an  Sföulen  bekannt  und  krföi-

sierte  iri diesem Zusammenhang,  daß beson-

ders bei Sföulbauten  Brandsaiutz  ur»d Vor-

beugungsmaßnahmen  eindeutig  zu kurz  kä-,

men.  Audi  BFK  Huefür  spra*  si*  lobend

iiber  diese übung  aus.  Foto  Perktold

Kulturreferat  der  Stadl  Landed«

Am  4. Dezemfür  1975,  um 20 Uhr,  fiidet

im  Klavierzimmer  des BRG  ein

KLAYIERABEND

mit  TSENI  ROUSSI  statt

Die  gebürtige  Gried'iin  wird  ein  umfang-

rei&es  Programm  mit  Werken  von  Skarlot-

ti, Couperin,Beethoven,  Chopin  und  Men-

delson-Bartholdy  vortragen.

Erwachsene: S 2-0.-a  Jugendl.: S-IO.  -

Feuerwehr-Großeinsatzübung  des

Abschnittes  2

Das ,,scharfe  S", das die Schnellstra%e  bei Prulz mit der Bundesstrafle  verbin-
det,  stellt  im Momenl  wohl  einen  der  gefährlichslen  Punkle  des  Bezirks-

Straflennelzes  dar. Der Kraflfahrer  wird gut daran tun, sßch sehr genau  an die
Geschwindigkeitsbeschränkungen  zu halten,  sonst  könnle  er nichf  nur  vor  den

Gesetzesbuchsfaben,  sondern  au6  wirklich  ,,inr  Schleudern"  kommen.

Leistungsabzeichen

für  T,andeclis  Jungmusikanten
Auch  heuer  wieder  fiihrte  der  Bezirks-

blasmusikveföand  den Leistungstest  fiir  den

Erwerb  des OBV-Leistungsabzeiffiens  in

Silber und Bronze durch. 53 Jungbläser
hatten  sifö angemeldet.  Ort  der Durföfüh-

rung  war  die  Volksschule  Landeck-Ange-

dair  am Samstag,  dem 8. November.  Fast

genau vor einem Jahr hatten si*  23 Jung-
musiker  aus unserem  Bezirk  der Priifungs-

kommission  gestellt.  Mit  einer  Steigerung

um  so o/o konnten  die  anwesenden  Ver-

tretey  des Bezirksmusikverbandes,  Bez.-Ob-

mann Dr. Lanser, Bez.-Jugenidreferent VSD
Pf'eifer,  Bez.-Kapellmeister  Wille,  Stelföer-

treter  Falfö  und  VSD  Keim  sehr zufrieden
Seln.

Vom  Landesverband  waren  der stelföer-

tretende  Landesjuger»dreferent  Dir.  Bram-

höck und Veföandsschriftfiihrer  Prof.  Dr.

Weyermiiller  ersföienen.  Die  Prüfung  glie-

derte  sid'i  in einen  praktisd'ien  und einen

theoretis*en  Teil.  Die  erworbenen  Lei-

stungsabzeid"ien  werden  anläßli*  der  dies-

jähriagen  Generalversammlung  des Bezirks-

musikvertiandes  am 30. Novemfür  im Hotel

Post-Wienerwald  in Landeck  (Beginn  14.30

Uhr)  iiberreid'it.  Nähere  Details  (Namen

der Jungbläser etc.) bringen wir  im Bericht
über  die GV.

Die  Musikkapelle  Serfaus  unter  Leitung

Mifglieder  der  Prülungskommission:

Bez.-Jugendreferenl  VSD Pfeifer,  VSD

Falch,  Dir.  Bramböck,  Prof.  Dr. Weyer-

müller,

von Kapellmeister  Johann Geiger gibt vor
der Generafüersammlung  im genannten  Lo-

kal  ein Festkonzert  ab 13.30  Uhr.
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30.000  in  den,grünen  Schulen"
Strukiurwandel  am Bauernhof  zwingt  zu Reformdenken  auch auf  döm .tusbildungq=1rtor
Osterreid'i,  ein Larnd  der Berge  und  einer

ni*t  unbeträfötlichen  Landwirtsföaft,  zählt

zur  Zeit  mehr  dls  30.000  Mädd'ien  und

Burschen  in  seinen  225  ,,gfünen"  Sd'iulen.

Wie  aus  der  jiingsten  Statistik  über-die

]and-  und  forstwirtschaftlid'ien  Schulen  her-

'vorgeht,  drücken  an den  Berufsschulen  dieses

Typs  :3659, an den (mittleren)  Fad»schulen

S201 und  an den höheren  Lehraffistalten  über

2000  Sd"iiiler  die  Schulbank.  Außer  Kon-

kurrenz  stehen  die  2800  Kursstätten  und

Sonderfachsföiulen,  die einen  kurs-  oder  vor-

tragsähnli*en  Unterricht  anbieten,  mit  fast

18.400  Besuföern.

Welche  Bedeutung  einer  immer  intensive-

ren  und gefüegeneren  Ausbildung  an  den

land-  und  forstwirts*aftlichen  Sd'iulen  zu-

«ommt,  zeigt  die Tatsache,  daß parallel  zum

Rtickgang  der in der Land-  und  Forstwirt-

sd'iaf(  Tätigen  auch die Sd'iülerzahl  in den

,,griinen"  Schulen  und  damit  der  gut  ausge-

bildeten  Fad'ikräfte  sinkt.  Arbeiteten  1951

i,5  Millionen  Osterreid'ier,  das  sind rund

21 o/o der Bevölkerung,  in  der Land-  und

Forstwirtschaft,  so waren  es 1971  nur  mehr

793.000  oder  10,6  o/o. Das entspri*t  einem

Sdxwund'  von  mehr  a1s,50 0/o. Der'  personel-

le  Abbau  kann  aber  bei glei*füeibenaen

Qualitäts-  urpd Produktionsanforderungen

rbur  durch  eine ausgezeichnete  Ausbildung  u.

durd-i  die  Arbeitsqualität  der  Land-  und

Forstwirte  verkraftet  werden.

Vom  Weinbau  bis zum  Hosennaben

Das  Unterrichtskonzept  der Schulen  sieht

jedenfalls  eine umfangreidie  Ausbildung  der

kiinftigen  Land-  und  Forstwirte  Osterrei*s

ror:  Es reid'it  von  der Weinbau-  und  Keller-

wirtsföaft  iiber  den  Gartenbau,  .die  1föid-

liche  Hauswirtschaft,  den  Obsbbau,  Wald-

bau, Forstschutz, Wildkunde  urid Jagdbe-
trieb bis  zur  Fisdierei,  Noch  reicfü'ialtiger

sind die angebotenen  Kurse.  Sie veimitteln

Kenntnisse  in Hosennähen,.  in Königinnen-

zucht,  Raumondnung  und  Regionalplanung

t»is zum Schl%ern und Aufforsten sowie
Holzmessen.

Dieses  umfangrei*e  Angebot  wiüd  der-

zeit  besonders  intensiv  gesichtet  und iiber-

priift.  Die5  deshaib,  erläuterte  Ministerial-

rät  Dr.  Karl  Fink,  zuständig  für  die land-

und forstwirtsföafüichen  Schulen  im  '[Jn-

terrichtministerium,  weil  auf diesem Wirt-

schaftssektor  nicht  nur  die  erwähnte

Schrumpfung  der Beschäftigtenzahlen,  son-

dern  auch ein deutlicher  Strukturwandel  am

Bauernhof  selbst festzustellen  ist. Von  den

.350.000  landwirts*aftlid'ien  Betrieben  sind

nur  mehr  60 o/o Vol1erwerbsbetriebe.  Dr.

Fink:  ,,Das  zwingt  uns zu Netfüberlegungen  -

und  einem  ReFormdenken  au*  auf dem

land-  ur»d forstwirtsdiaftlid'ien  Sektor  da-

mit  wir  von  der Entwidtlung  nicht  ijber-

roMt  werden.  Die  zukiinftigen  Landwirte  u.

Bäuerinnen  miissen  zweifellos  in  gemisd'it

strukturierten  Betri=ben  amlers  ausgebildet

werden  als Voll-Landwirte."  Derzeit  laufen

Sföufüersu*e  für  zukünftige  Nebenerwerbs-

landwirte,  füi  denen  neben  einer  Grundaus-

bildung  für  Haus  und  HoF  BiMungsinhalte

etwa  auf dem Ge):iiet  des Fremdenverkehrs

(,,Urlau):i  auf  dem Bauernhof")  od. auf  dem'

1andwirtschaftlich-kaufrnännis*en  Sektor

(Tätigkeit  im  Genossens*afts-  und  Raiff-

eisenyesen)  angeboten  werden.

Strengen  und  der

Fremdenverkehr
C;hanee:  der  einfaehe  Urlaub

Sehnann  und  Pettneu

Der  1050-Einwohner-Ort  mit  einer  Ge-

meindegebietfläföe  von  23  km"  hatte  im

premdenverkehrsjahr  1974  bei  192  Gast-

fütten  ca.  IO.OOO Näd"itigungen  aufzuwei-

sen. Das  Gesamtbudget  des Fremdenver-

kehrsyeföandes  t»etrug  S 75.000,  -,  für

Weföung  stan&n  S 16.000,  -  zur  Ver-

Fügun@.
piese  Zahlen,  entnommen  dör  WIFI-

Strukturanalyse  für  die Region  Stanz'ertal,

zeigen,  daß es rii*t  darum  gehen  kann,

Strengen  zu einem  Fremdenverkehrsort  zu

:ntwiaeln,  sondern  darum,  wie  man  der

Gemeinde  dur*  ,,Ankurbelung  des Ne-

üenerwerbsfremdenverkehrs"helfen  kann.

FV-Daehverband  mit  Flirseh,

A15 Ginde  dafür,.daß  Strengen  in näd'i-

sber Zukunft  ni*t-ein  Haupt-Fremdenver-

kehrsort  sein  kann  (und  die, Entwi&lung

aufö nidit  in  diese  RicMung  zielen  soll),

führt  besagte Studie fo1gen4e. Fakten an:

Aufgrund  der  geringen  Einwohnerzahl

der Gemeinde,  der, relativ  sd'iwad'ien  .Ge-

meindefinanzlage,  bestehen  in der Gemeinde

selbst  -kaum  die finaniiellen  Mögliffikeiten,

größere  Fremdenverkehrsinvestitionen  aus-

zufiihren.  Auch  die  natiirlidien  Voraus-

setzungen  der  Gemeinde  Strengen  begün-

stigen  'nur  besföränkt  den  Fremdenver-
kehr.

'Was  ist  Mnemoteehnik  ?

Dieser  Begriff  bezeichnet  spezifi-

sdie  Methoden  zur  Stützung  oder

Steigerung  der Leistungsfähigkeit  des

Gedäd'itnisses  (griech.  mneme  =  Geü

däd'itnis):  .In  der  Alltagsspra*e  ist

für  sölche Erinnerupgshilfen  die n,e-
zeichnung  ,,Eselsbrü*en"  gebräu*-

lid"i.  Typisd'i  für  das Wesen  der

Mnemotechnik  ast das Stiften  von

Assoziationen  (Gedäd'itnisverknüpfun-

gen),  die  häufig  inhaltlid'i  mit  aer
Sache selfüt  nichts  zu tun  hafün.  Be-

kannt  ist  der  ,,Knopf  im  Tasd'ien-

tuch':  der mit  dem Merkinhalt  keine

di-rekte  Beziehung  hat; aber do*  an

',,etwas"  erinnert.

Aus  der  ,,alten!'  Schule  sind  viele

a Beispiele  mnemoteföniscfüer  Hillfen

überliefert:  Die  Anfangsbuföstafün

von  ,,Es  geht  hurtig  dur*  Fleißl"

verhalfen  zu dem Namen  der Notön

auf  den Noteplinien  '(e, g, h, d, f). -'

Die  letzte  Silbe  von  ,,Stalagmit"

wurde  mit  ,,Mitte  der  Eföe"  ver-

kniipft,  um 4ie Tropfsteine, die vön
unten  her  gewad'isen  sind, von  den

,,'Stalaktiten"  '(von  der  Decke  hän-

gend wie  ein  T!)  unters*eiden  zu
können.

der  Nahrung  im Wiederkäuermagen

(Pansen,  Netz-,  Blätter-  und Lab-

magen)  gesetzt,  und mit  Bezug  auf

die  hängerbden  Fi*tenzapfen  trug

,Fi*ten  falleni"  zur  richtigen  Be-

nennung  von  Nadelbaumarten  bei.

Au*  der moderne  Lehrer  wird  sid'i

in neuen Formen  der Mnemotefönik

bedienen,  um seinen  Schülern  das Mer-

ken zu erleid'xtern

E-s gibt  wenig  ebene Fl:iföen,  die  Sied-

lung  überzieht  weit  verstreut  einen Berg-

hang,  ein Ortskern  fehlt.  Wohl  aber weisen-

die Lagen  über  1200  m. ü. M. einen  hohen

Erholungswört  auf.  '

'Die  Streulage  verursad"it  kfüm  überwind-

lidie  Sd"iwierigkeiten  bei &er Infrastruktur-

erschließung  und  dementspred'iend  hohe
Kosten.

Schließlich  verfiigt  die  Gemeinde  Stren-

gen nur  über  200 Fremdenbetten,  gfößien-

teils  in Privatzimmern  (nur  3 gastgewerb-
liche  Betriebe).  '

Der  Ortverfiigt  au*  ütier  keinerlei  Wer-;

bekraft,  um  den  Fremdenverkehr  gezielt
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anzukurbeln.  Mit  den  bislang  erreichten

etwa  50 VBT  (da'von  40 im Sommer)  er-

rei*en  die  Fremdenverkehrseinrichtungen

kaum  die  Wirts*aftlidikeitssföwel1e.  Die

üblichen  Fremdenverkehrsförderungsmaß-

nahmen  in  Osterreich  (Kredite,  Zinsenzu-

schiisse)  füfruditen  Strengen  'niföt;  weder

aus dem Kreis  der  Gerneinde  noch  von  aus-

sen werden  Investitionen  im  Fremdenver-

kehr  beabsichtigt.

Sirengen  ):iringt  nicht  die Voraussetzun-

gen, die man  heute  von  einem  Fremdenver-

kehrsort  verlangt.

Diie Entwicklungsm%lifökeiten  von  Stren-
gen sind  beschrfökt:

Ein  verstärkfer  Aüföau  d- er Sommersai-

'son  stößt  auf Sföwierigkeiten.  Aufgrund

der natürli*en  Voraussetzungen  (nur  we-

üige  ebene Fläd'ien)  lassen si*  iibliföe  Frem-

denverkehrseinrichtungen  nur  ersdiwert

sföaffen  (Schwimmbad,  Tennis,  Minigolf

etc.) Dariifür  hinaus  fehlt  es ander  Basis-

gastronomie,  an  der not#endigen  Ausstatz

tung  der Fremdenzimmer,  an  den Einrich-

tungeri  fiir  den Gast.

Eine  Erstföließung  :des Wintersportge-

bietes  oberhalb  yon  Strengen  ist zwar  mög-

lich,  aber  mit  hohen  Kosten  u. einem  enor-

men  wirtschaftlidxen  Risiko-  verbunden

(Liftprojekt  Dawin).

Zufahrts-  und  Parkplatzprobleme  ver-

schärfen  die  Situatioü;  Die  Ersauießung

'wird  daher  voyerst  eher yon  Flirsdi  aus er-

folgen.

Zübringer  von  Strengen  oder  von  Grins

aus sind  zwar  technisdx  möglich,  aber vor-

läufig  wirtsd'iaftlidi  nofö  nich € vertretbar.

Hiezu  gilt  es darüber  hinau5  Zu bedenken:

Ein  Liftprojekt  allein  mqd'»t  no*  keine

Wintersaison,  der Wintergast  ist ansprud'is-

voller  als  der  Sommergast,  daher  miißten

gtoße  Investitionen  im Beherbergungs-  und

Verpflegungssektor  nad'ifolgen.

Die  fehlende  Werbekraft  wird  den wirt-

schaftlichen  Erfolg  einer  derartigen  Liftin-

vestition  gefförden.

Die  Chancen  für  Strengen  irn Fremden-

verkehrsauf'bau  dürfen  niföt  zu optimistisdi

gesehen  werden.

Aud'i  die umliegeriden  Orte  ergeben  keine

besonders  erfolgverspre*enden  Einzugsbe-

reich. Mit  Pians,  Tobadill  und  Stanz  ge-

meinsam  ergibt  das Gebiet  600 Betten  'von

relativ  bes*eidenem  Standard.  "'

Auch  die Anzahl  der Tagesgästö  aus den

weiter  ,umliegenden  Gemejnden  kann  -mit

Sicherheit-als gering  ):iezeiainet werden.

-Das  WIFI-Papier  zeigt  aber  au&  auf,
weld"ie  Anstrengungen  in  Strengen  unter

bestimmten  Voraussetzungen  Erfolg-haben

könnten.  Die  Grunidvoraussetzung  ist,  daß

aud'i  in  Zukunft  immer  mför  Gäste  die

Ruhe,  Einfad'iheit  und  Abgesföiedenheit  su=

föen,  Von  'vornherein  sollen  deföaTo  die

Eintwfö1ungsbestreburigen  in  ni*tung

lfödlicher  EinFa*-Urlaub,  Urlaub  am Berg-
l...-J.j  ..-J  wr..-.l.-..-l.l  t::-  i:  'r.-

milie  gehen.  Neben  dem weiteren  Ausbau

yon  Pri'vatzimmern  und  Ferienwohnurigen

(diese bezeid'inet  die Studie  als wirts*aft-

li*  interessanter  und izukunftsträd'itiger)

muß im  Ort  eine  bestimmte  Basisgastro-

nomie  zur  Verfügung  stehen. Mit  Jen be-

stehenden  .drei  Gastbetrieben,  einem  zu-

sätzlichen -Caf6 und 3 bis '4 Jausenstatio-
nen müßte  jedoch  das Auslangen  gefunden

werden.

Da  in Strengen  diese  Anlagen  ni4t
entspre*end  ausgelastet  werden  können  u.

die  Finanzierung  iiber  das  Vernnögen  der

aemeinde  ginge,  witid  'von teuten  Einri*-

tungen  entscliieden  abgeraten.  Zu vertreten

wäre  ein kleineres  geheiztes,'Freisföwimm-'  
bad und die ,,vorsichtige"  Erschließung  des

Schigebietes  gemeinsam  mit  Fli;sch...Emp-

foh.len  wird  der weit'ere  Ausbau.  des 'X7an-

derwegnetzes  und ein  Gästekinderga;ten;a

(Man  fragt  si*  aber,  wozu  eim'n  Gästekin-
dergarterr,  wenn  doch der  Familienurlaub

propagiert  weriden  soll?)  Fremdenverkehr

als  Haupteinkommens-Quie11e  i5t also für
Strengen  ,,ni*t  drinnen':  die Einkommens-

verbes5erumgaus  dem Fremdenverkehr  als
,,Nebenerwerb".  a):ier durchgus  möglich.  Da-

für  ist der FVV  rffiit e'hrenamt1icNem-Leiter

uffid geringem  Budget  jedoch zu  schwafö,

un.d es muß  daher. ein -Da*verband  mit

Flirsch,  Schnann  und Pettneu  angestrebt

weriden.  Die  momentane  erwerbsmäßige  Si-

iuatiori  S-tre'ngens belegt  die Zahl  'der täg-

- lichen  Auspendle-i,  die mit  180 die höchste

alJer Stanzertaler  Gemeinden  ist. Strengen
braucht  aber  aufö,,Hilfe  von  oben"  im  Rah-

men.  der  Regionalförderung  (Berggebiets-

hilfö), der .Frem4enverkehrsförderung  unid
des Gemeindefinanzausg1eiches  bezw.  der

Bedarfszuweisung  fiiy  die  Irifrastrukttu'-

leistffngen.  . - Oswald  Perktold

Warum  ist  ein  Peräeffiteppieli

lirisensichere  'Wertanlage?

enie

Warum  werden  gerade  in  den  letzten

Jahren effite' Orient-  und Perserteppi*e  im-
mer mehr  gekauft?  Dies  ist sicher  kean Zu-

fall.  Denn  in  unserer  kriserianfälligen  Zeit

kommt  man  wieder  auf das Ed'ite,  Wert-

volle  zuriick.  Und  dö  ist  der  Perser  ein

handgefertigtes  Pro&ukt  v. zeitloser  Schön-

heit  und  Giiltigkdit.  Urbd damit  eine krisen-

sichere  Wertanlage.  Immer  mehr  Konsumfö-

ten aus a-llen Bevölkerungskreisen  erkennen

dies.

In  Lande*  gibt  es nun  erstmals  die Mög-

lichkeit  in einem  heimischen  Teppid'ifachge-

sd'iäft  -  dem größten  Westtirols  -  ecbte

Handkniipfer  aus ca. 400 Tepipidien-zu  se-

hen urfö  zu kaufen.  Die  Firma  Pesjak  yer-

anstaltet  in der Zeit  vom  9. bis 29. Novem-

ber  eine  große  Orient-  ur»d Perserteppich-

ausstellung,  die  sföon  von  zahlreid'ien  Be-

suchern  aus den Bezirken  Landedc  und  Imst

besudit  wurde.  Dabei  wipd  irnmer  wieider

mit  Erstaunen  erkannt,  daß  diese  echten.

Orientteppiche  um rund  30 Prozent  preas-

werter  sind, wie  in  hepkömmlid"ien  Ge-

scMften  VOn  fahrenden  Händlern  ganz ab-

gesehen. Wie  kommt  das? Dies  ist betriiebs-

wirtsa"iaftli*  einfafö  zu erkfüen.  Die  Far-

ma  I'esjak  bezieht  die  Teppiche  von  der

To*terfirma  der  größten  österrei&isdien

Teppffchfabrik,  der Firma  Eybl.  Diese im-

portiert  die Ware  durch  ihre  Einkäufer  di-

rekt  aus den Herkunftsländern-  Persien,  In-

dien und  Pakistan.  Im  Rahmen  förer  Ver-

kaufsozganisabion  werden  diese dann  in den

führenden  TeppichfachgestMften'  Oster-

raifös.  durch  drei  bis vier  Wo*en  hindurfö

,ausgestellt.  In dieser  Zeitspanne  kann  kon-

zenüiert  verkauft  weüden,  was übrig  bleibt,

geht'  ari die  Lieferfarma  zui*.  Dadutrh

sind aiese Teppi*e  von  starker  Kapital-  -

):iirföung  befre,it  und  können  'wiel preiswerter
-  J:  'v..-.l  ----L-.j-  j  ci  :

fach ist das. Heute  kann  sich dadurch  jeder

einen  ed'itet'rPerser  leisten.  Dazu  kofömen

noch giinstige.Teilzahlungsbedingungen,  wo-

bei zinslose 4bzah1ungsraten  ermöglicht
werden.  Wer  unsdhfüssig  ist, welcher  l'eppia'i

in seine 'R>hnung  oder Gast):ietrieb paßt,
der  kann  ruhig  einage  Stiicke  mit  nad'i

Hause  nehrr;en  und  . sie auflegen.  AJ

Wunsch  liefert  Pesjak  aud'i  diö ausgesuchten

Teppiche  mit  eigenem  LKW-Lieferservice

aus. Dies  natürli*  gani  unverbindliföl  Wele

Kunden  haben  sifö auf diese  Weise  fiir

einen echten Perserteppid'i  entschlossen.  Als

Wefönad'itsgeschenk  oder  als  Geldanlage.

DaBei  spielt  es keine  Rolle,  ob man  ich  für

einfache  Tischläufer,  Brii&en,  Läufer  oder

Tischteppiche entschejdet.' Jeder Hand=
knüpfer  steigert  im Laufe  der :Lsit  seinen

Wert.  Handarbeit  wird  auch im  Orient

immer  teurer.  So  kostet  eine  Arbeits-

stunde  in Persien  zwischen  15 und  20 Sföil-

liing, in I@dien  nur  2-5  Sd'iDlling. Deshalb
'ist e5 aufö  verständlich,  daß indisd'ie  Hand-

knüpfer  durch  ihre  niedrigeri  Preise vielen

bei uns ersföwinglich  sind, unid damit  eifien

Hauch  von  orientalischem  Luxus  und  warme

Behaglichkeit  in unser  Hejmabringen.  Die

Ausstelfüng  ist  audi  am Sonntag,  den  23.

November  na*mittags  geöffnet.  p.r.

Galerie  Elefant
Die  diesjährige  Weihnaaits-Verkaufsaus-

stellung  unter  dem  Motto  ,,Kunst  des

Schenkens  -  'Kunst  schenken"  beginnt  am

25. November  uffd  Jauert  bis 19. Dezember.

In  diesem  Zusammenhang  möd'iten  wir

einen  Fehler  in ünserer  letzten  Ausgabe  tie-

ri*taigen. Das Bild,  das Reföhold  Traxl  bei

der Eröffnung  seiner  Ausstellung  in der Ga-

lerie-Elefant  zeigt,  ist niföt  von  Ho*reiter
   j        ' C' t  ::L  .
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Auf  sein  Äußeres  tiielt Pfarrer Maaß
wenig;  er machte  den Eir»druck  großer Ärm-
lichkeit.  Eigene  persönl.  Bedürfnisse  kannte
er ni*t  und  was er an Geld und Geldes-
wert  einnahm,  das versföenkte  er auch wie-
der an Arme  und  Bediirftige,  Ebensowenig
hatte  er Zeit  für  sogenannte  Lietihafüreien;
seine  Lieblingsfüschäftigung  war das  Ge-
bet,  Studium,  den Armen  urbd Kranken u.
Siindern  zu helfen.  Wohl  seine einzige  Er-
ho.lung  war  eine  Walffahrt  nafö  Kaltep-
brunn  und  die Teilnähme  an den Priöster-
konferenzen;

Im  Umgang  mit  den Mitmensdien  war
dcr  Selige  die Güte  u. Freundlichkeit  selbst.
Ohne  Unters*ied  der Person  sprach  er mit

jedermann,  erkundigte  sich teilnehmend  um

Befinden,  Arbeit,  Gesföätt,  um den Sta-nd
der Felder,  des Viehs  usw.  Wenn  aufö Pfar-
rer Maaß  im Umgang'  mit  seinen  Pfarrkin-
dern  ganz  ,,gmuffin"  und ,,bäuerli*"  war,

gewöhnlich  sogar  im  Dialekt  sprach,  so

sffiätzten  und  liebten  ihn  dodh alle sehr.
Dabei  verstand  er es efünso  ausgezeichnet,
mit  gebildeten  und  hoaigestellten Persön-

1i6keiten  zu verkehren.  Gegen  sogenannte

,,betcütite"  Personen  war  Pfarrer.  Maaß 
mitunter  ziemlich  grob, aber diese Groti-.

heit  galt  dem Teufel,  der seinen  Einfluß  auf
sol*e  Personen  ausiibte.  Seine  Giite  und

Liefüenswiirdigkeit  ist um so mför  hofözu-

sdiätzen,  als Marrer  Maaß  dofö  ziemlifö  et-

was von  dem'  heftigean Temperament  seines

Vaters  geerbc  hatte.  'SX7ie viele  Gewalt-

Simon
Alois
Maaß
der
alte
Fließer
PTarrer
(1758-
1846)

streiche  er desh;aTo gegen sich selbst geführt

hat,  ' Gott  weiß es. Jedenfalls hat er sich
immer  bestrebt,  begangenes  Unreföt  wieder

vol-l  und  ganz gutzumaföen.  Ein  Mitbruder

.des Pfarrers  Maaß,  Stephan  Krismer,  fuhr

eines Tages  mit  Klosterfrauen  v. Ried  nafö

Zams.  Unweit  des ,,Alten  Zoll,"  begegnete

ihnen  ein Mann  mit  einer  Geige,auf  derrf

Riiacen.  Da riefa ihm  Stephan  zu: ,,Wohin

gehst  dü s*on  wieder  mit  deinem  Teiel

auf dem Bu*el?"  Der  erbitterte.Musikant

blieb  stöhen,und  rief  nach:  -,,Wo  geht denn

das  Göggerle  mit.  seinen  Pieperln  hin?':

sprang  dann  in aen Wald  hipauf  und  sförie

ein  um  das  andermal  ,,kikeriki,  kikeriki!"

Küismer  beklagie  sifö  dariiber  beim  Pfarrer

Maaß.  Es füfand  sich aber noch ein Musi-

kant  gleidien  Namens  im Dorf  und  Maaß

hieß  irrigerweise  füesen zu sich kommen,  der

nafürli*  das  Vergehen  nicht  eingestan.d,

weTf er es nicht  fügangen  hatte.  .Darüber

wurde  .der Pfarrer  so erregt,  daß er ihm
eine Ohtfeige  gab. Bald  kfüte  sich jedoch
die Sad'ie auf,  Maaß  sah sein Unreföt  ein

und  schenkte  dem  üüsd'iuldig  Gemaßregelt-en

eine bockhäutene  Hose,  Getreide  und  Geld,

so daß dieser  na*her  erkfüte,  er liäße  si*

für  eine  sola'ie  -Entschuldigung  öEter eine

Ohrfeige geb4n. ,
Lang  waren  in der Regel  seine Predigten

ni*t,  nur  bei außerordentli*en  Anlässen

dauerten  sie etwa  ala Stunden.  Ails sidi  ein-

mal die Predigt  etwas  länger  hingezogen

hatte-und  der Pfarrer  auf dem Heimwege

anhören  konnte,  wie  sich- einige  unwillig

iiber  die  lange  Predigt  äußerten,  sagte er

kein  Wort.  Als  er aber am nächsten  Sonn-

tag die Kanzel  bestiegen  hatte,  hielt  er nur

folgende  kurzgefaßte  Prädigt:  ,,Os Fließeri

Wenn  Jer  Bauer  die Wasserroad  (die  Reihe

- der Wasserzuleitung  fiir  sein Feld)  hat, so

geht  ihm  das Wasser  viel  zu früh  aus; und  .
wenn  die Bäuerin  vom  Tuchballen  h'erab-

schneidet,  so geht  ihr  ällzu  sfönell  das Ende

her. Wenn  ich euch aber das Wort  Gottes

vortra@e,  so ist es euch zu larig, viel zu lang.
Amen."

Ein  Beispiel  der Originalität  seiner Pre-

digten  ist eine,-die er ein Jahr 'vor seinem
. Toide  in Fließ  gehalten  hat  und  deren  Ein-

gang  ungefähr  so lautete:

 ,,Meine  liebe:n  Fließer!  Ifö  bin ein alter

Mann  urbd werde  bald  vor  dem  Richter-

stuhl  Gottes  erscheinen  müssen.  Da  wird

mich unser  Iieber  Herrgott  fragen:  ,Nun,

Pfarrer,  wie  hast du es mit  den Fließerri?'

Was  werde  id'i ihm  antworten  können?  Itfö

muß ihm halt sagen: ,Ja, so 'viele Jahre bin
ifö in Fließ gewesen  und alle Jahre hab ich
gesehen,  wie  der Teufel  mit  dem Höllen-'-

wagen  über  Sto*  -und Stein  und  Felsen  den

Berg  entlang  &urdi  die Gemeinde  'Eährt und

die Leute  ,,zum  Aufho*en"  verloat.  Fast'

' alle  sind ihm  aufgesessen.  Ich habe  alle

Jahre im Beifötstuhl und auf der Kanzel
gemahnt  und-gepredigt:  ,Meine  liebean Flies-

ser, hodtt's  nit  auf!'  Bei vielen  Bat ös nichts

geholf'en;  dod'i  ist es mir  gelungen,  manche

davon  wieder  herabzu#eißen'."

Wenn  Maaß  in  seiner Pfarrgemeinde  in

hrt  ein Haus kam, war nach dem katholischen
iich  Gruß sein erstes, Weihwasser zu nehmen u.
der  damit die Anwesenden zu segnen. Eines Ta-
der  geS beobafötetenadie Bewohner eines Hau-
uhr  SeS, .daß der Herr Marrer auf' ihr Haus
a,,> zukorrime. Rasch sah die Tochter des Hauses
ete  nach, ob wohl Weihwasser im Krügel sei
lerrf  und weil im ganzen Haus keines vorhanden
iin  war, goß sie gewöhfüiches Wasser in das
ffel  Kt4ge1. Kurz darauf trat der Pfarrer in .
ant  die Stu):ie, tauchte den Finger in das verl'
enn  meintliche Weihwasser und sagte darauf:
l:itt  ,,Das ist nicht geweihtes, aas ist gewöhnli-
'irie' ches Wasser, das tüt's mir nicht mehr."
,H;tr A+ls gelegentlich einer Priesterversammlung
rrer  in Zams eine größere Anzahl von Geistlidien
usi-  beisammen war, sah einer in einiger Ent-
aaß  fernung Marrer Maaß in seiriem abgetrage-
der  nen Rodc daherkommen und bemerkte

tn.di  scherzweise:,,Jetzt kommt der Fließer Zagg-
iber  ler auch noch daherl" Bald darauf trat
;H m  Maaß in das Zimmer, stellte sich in die Mit-
I,H  te desselben und sagte laut: ,Jetzt kommi
ein  der Fließer Zaggler auch nod'i daher."

lt-en  . (Auszüge aus der Biographie von Dr. Jo:-
.el,l  sef Resfö)

Leitsprudi  der  Wo'die:

Der  Mensdt  Jebf  von  der  Arbeit.

Je besser  er sie macht,  um so

besser  wird  er  von  ihr  leben.
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Wie  aus  Maria  Streng
Mqry  Strang,wurde

Eine  Gemejndeblatt1eserin  feierte.,  kiirz-
lich in .deffi USA,  in Aurora,  Illfööis,,  ihren
82.  Geburtstag.  Es ist  dies  die  gebiirtige

Zammerin  Maria  Grüner,  die si*  im Jahre
1930  als Maria  Streng  mit  ihrem  Mann  u.

vier  kleinen  Kindern  in das Land  der un-

begrenzten M%li*keiten  aufmachte. Das
elterliche  Erbteil  von  S 6.000,  -  reichte  ge-

rade  fiir  die überfahrt.  An den Gestaden

des ,,Gelobten  Landes"  Amerika,  das sid'i

zu  der Zeit  alleridings  aüfö  in einer Wirt-

sd"iaftskrise  befand,  erhoffte  sie sich Start-

hilfe  von ihrem Bruder Josef, der bereits
im Jahre 1911'ausgewandert  war. Dieser
Bruder Josef, der sie zu dieser entschöiden-

- den  ,,'übersiedlung"  animiert  hatte,  glänzte

allerdings  im Hafen  von  New  York  durch

A):iwesenheit.  Man  kann  sifö  vorstellen,  daß

der Start  in Amerika  dieserart  alles andere

als veilieißungsvoll  war.  Schließlich  gelangte

die Familie  aber doch nach Mc  Henry,  dem
Wohnsitz  des Bruders Joe, der es als

Schnapsbrenner  für  Al Capone  zu Wohl-

staffid gebracht  hatte.  Dies  ist  kein  Witz,

und  heute  kann  man es ruhig  sagen, aenn

Joq Greener (Josef Grüner) verstafö in Ari-
zona  an Krebs.  Seine Frau  lebt  noch in Mc

Henry.

Da  ihr  Mann  bald  krank  und  deshalt» ar-

füitsunfähig  wurde  -  in Amerika  waren

noch  zwei  Kinder  dazugekommen  -  mußte

Mary  Strang,  wie  sie sich jetzt  nannte,

selbst  fiir  den Unterhalt  ihrer  Familie  sor-

gen.  Zuerst  brachte  sie sidi  und die ihren

mit  einer  Hiihnerfarm  durch,  spater  über-

nahm  sie den Posten  einer  Haushfüerin  bei

Zeitungsherausgeber  Raily  in  Christal  La-

ke, ebenfalls  im  Bundesstaate  Illinois.  Durch

'17 Jahre fiihrte sie den Haushalt  fiir 12
Leute.

Nachdem  ihre  Kinder  erwachsen  wareii

und  selbst Familien  gegriindet  hatten,  zog

sie  1958  zu ihrer  Tochter  Mary  Spurgeon

naax Aurora.

Aurora  ist  eine  Stadt  mit  80.000  Ein-

wohnern,  ffühenmäßig  jedofö  etwa  sechs-

mal  so groß wie Innsbru*.  In Aurora  be-

finaet  sich das Stammwerk  von  Caterpillar.

Dei  älteste  Sohn-  Hermann  ist  gelernter

Silberschmid  urbd Fabrikant  und Inhaber

einer  Reihe  von  Patenten.  So erfand  er z.

B. einen-  Eierköpfer  für  Friihstiidcseier  u.

eine K1eidersicherungsan1age,  mit  deren  Hil-

fe man  seinen überzieher  im Lokal  -so si-

chern  kann,  daß sidx  der Bli*'  nadi  dem

überzieher  erii):+rigt.  Köstlia'i  ist eine Epi-
sode,  die  Besu*er  aus Zams  mit  ihm  er-

lebten:  Voll  Stolz,  daß es daö in  seiner  Stadt

gibt,  'wollte  er  seine  Gäste in  ein Tiroler

Restaurant  ausfiihren.  Als  man  hinkam,

war  das  ,,Hänsel  und Gretel"  afür  ni*t

mehr  da.  Es war  inzwis*en  abgebrannt.

Und-  der gutae Hermann  hatte  davon  ni*ts

gewußt,  o'bwohl  er  Feuerwehrhaqptmann

von  Algonquing  ist.

Der  ffiweite  Sohn,  Fred,  ,,maait"  in Stil-

nföbeln  und  beherrsd'»t  nodi  Dialektaus-

drü*e,  die man bei uns schon fast vergesl

sen hat, die ,,durcha  Bangart  krabla"  oder

,,Schlitta  reita!"

Die  Nachkommenschaft  von  Mary  ist

mittlerweile  auf 19 Enkel  und 5 Urenkel

angewadisen.  Das  letztemal  war  sie im

Juni  1973  in Zams,  insgesamt  kam  sie bis-
her  achtmal  in  ihre  alte  Heimat  zurüdc.

Sie  arbeitet  immer  noch unermüdlich  (im

Land  der unbegrenzten  Möglichkeiten  wur-

de ihr nie etwas  geschenkt),  um das Geld

fiir  die nächste  überfahrt  zu ver:dienen.

Liefü  Maria  Streng  oder  Mary  Strang,

die besten  Gliickwünsche  der GEMEINDE-

BLATT-Familie  und  auf  ein gesundes  Wie-

dersehen  in Zams!

St.  Antoner  Bphn-

hof  auf  Hora,hp1am:
Ö

lgm - In den 90 Jahren seines Daseins
erfiillte  dieser  auf  1300  Meter  liegende  höfö-

ste Bundesbahnhof  Osterrei*s  durch seine

Lage an einer  der wichtigsten  europäis*en

Verkehrslinien,  iim Zuge  der Intensivierung

des Fremdenverkehrs  aber ins):iesondere  als

Eingangspforte  zu  einem  welföekanpt  ge-

wordenen  Sport-  und  Erholungigebiet  eine
außerordentlich  positive  Verkehrsaufgabe.

Aus  dem kleinen  Bahnhof  von  einst  ist  durch

laufenden  Investierüngen  der  Bundesbahn,

denen gerade  seit  1968  ein sinnvoller  Mo-

dernisierungsplan  zugrunde  liegt,-  nun  eine

scucke  Anlage  mit  denkbar  vollendeter

ted"inischer  Perfektion  geworden.

Nachdem  in.der  ersten  Phase das Geleis-

syStem  ver):iessert  und  der Weichenostkopf

mit  zwei  neuen  Mitteltiahnsteigen  errichtet

worden  war-, wurde  der Plan  einer Bahn-

unterfiihrung  gefaßt.  Wenn  auch &ie Er-
bauung  einer  solchen  westlid'i  der  Bahn-

schranke  durfö  die Gemeirföe  nicht  im Sin-

ne der  'Bundesbqßndirektion  war,  so wur-

de  doc-h diesem Projekt  Unterstiitzung  be-

triebsmäßiger  ,Art,  etwa  dur&  Langsam-

fahren der Z%e gewährt. Im Juni 1974 tie-
gann  man  dann  mit  der Bahnunterführung,

die, ihren  Ausgang  bei der Alten  Post  nimmt

und  'seitens  der Bundesbahn  vor  allem  als

Zugang  zu den gleichzeitig  an Angriff  ge-

nonunenen  drei Treppenzugfögen  zu  den

Bahnsteigen  gödad'it  war.  Daß  nun  die Ge-

meinde  .sich zur  Fortführung  dieser Bahn-

unte#führung  um ein weiteres  Drittel  po-

sitiv  äußerte  und  damit  'den- Gästen  einen

direkten  Zugang  zu  den  Seilbahnen  und

dem  Skigelände  erschloß,  zeugt  von  ent-

spreföendem   ' fremdenverkehrsmäßigem

Weitbli*.  Stföon  im  Winter  1974-75konnte

aie ganze  Unterführung  provisorisdx  be-

nutzt  w,erden.  Im  vergangenen  Somrner

wurde  das Werk  vollendet,  drei  Zugänge  zu

den Perrons  stehen  dem Publikum  zur  Ver-

fügung,  bei ihrer  Überdachung  wurde  fü-

sop4ers  dem  Bahnsteig  2 als  Auffänger

aller  haltenden  Sfönellzüge  ein eiitsprechend

lang hingezogener Schutz  zugedacht.  Die
neuen  Anlagen  machen  auch mit  einem ge-

-fährlichen  Zustand  Schluß:  es ist  nicht

mehr  nöbig,  die Geleise  zu überschreiten,  um
aus dem Bahnhof  zu kommen.

Fiir  die nun 'fertige  Unterfiihrung  war

eine Baugrube  von  6 1/2 Metern  nötig,  auf

ihrem  Grund  wurden  Versorgungskanffile  ge-

zogen,  an denen sich die Gemeinde  mit  in-

teressiert  zeigte.  In der kommeffiden  Win-

tersaison  wird  der St. Antoner  Gast  an der

ünterfiihrung  auch einen neuen Kiosk  vor-

finden  und die  heimischen  Geschäftsleute

können  in  einer  der Vitrinen,  soweit  sie

nicht  von der Bundesbahn  fiir  betrieLisin-

terne  Veröffentlichungen  verwendet  wer-

den, wirksame  Rekläme  betreiben.  Der  Aus-

bau der bereits  im Rohbau  mit  erweiterten

Bahnhofrestauration wird  im nächsteü Jahr
erfolgen.

Flohmarkt  in  Zams

Wie  bereits  berid'itet,  f'födet  am 6. und  7.

Dezember  in Zams, Pfarrheim,  ein  Floh-

markt  der Zammer  Ki&er,  zu Gunsten  der

sportbegeisterten Jugend  und alten,  sozial
bedürftigen  Menschen,  statt.

Wir  bitten  nocfünals  die  Bevölkerung

re*t  herzlichst,  alle Artikel,  -die sie nidit

rriehr  benötigen,  uns zur  Verfiigung  zu stel-

len, Wählen  Sie die Zammer  Telefonnum-

mer  212  83 oder  213  64 und  wir  kommen
sofort.

Be@innungstage  fiir  Männer
Vom  6. bis 8. Dezember  veranstaltet  die

Katholische  Mfönerbew-egung  Tirol  im

Stift  Stams unter  dem Motto  ,,Christus  -
Anfiihrer  des Lebens"  Besinnungstage'  für
Mföner.

Die L4itung  hat Pfarrer Josef Wieser,
Innsbru&/Mariahiff  iibernommen.  Die Ko-

sten betragena 350 Sd'iilling,  Anmeldungen

an die Katholische  Männerbewegung  Tirol,

6021  Innföru&,  WilheIm-Gröil-Straße  7,

Teläfon  05222/33621-K1appe  20.
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Pitty  und  die  krnmme'n  Bananen
'In  Afrika,  vo  die Palmen  stehen  und

tlle  Mönschen  sföokoladebraun  sind, dort

iaben  die  Muttisa  nicht  nur  ein  oder zwei

ider  drei  Kinaer.  (Xt  sind  es zehn  -kleine

«egerlein  oder  nofö  mehr,  die  den lieben

angen  Tag  huckepack  spielen  wollen  und

.nderen  Unsinn  ma*en.

8ines Tages, als die Sonne besonders herz-
ich lachte  und  die Leute  verbrannte,  genari

tn solch einem"Tag'  war  die  Negermutter

füti  verzweifelt.  Tränen  kollerten  über  ihr

chokolföebraunes  Gesidtt,  iiber  ihre  Wan-

;en,  und dann  liefen  sie in kleinen  Bäch-

ein ):iis in  ihren  ,Mund.  Mutti  Ruti  hustete,

lenn'  &iese  Tränen  schmeckten  nicht  nur

alzig,sondern  besonders  bitter.

,,o  je,  waren  wir  wieder  ungezogen?"

ragten  ihre  zehn  kleine  Negerkinder.  ,,Bit-

e sei nicht  höse.  Sei wieder  gut."  Aber

dutti  Ruti  schüttelte  nur  traurig  den Kopf.

Pitty,  unser elftes  Kind  ist gestohlen  wor-

len':  schluch;je  sie. ,,Vielleicht  vom  Löwen

uscha  oder  vom  Affen  Hapsi.  Vor  ein

iaar  Minuten  noch lag  euer Bruder  vor  der

-Iiitte und schlief. Jetzt ist er weg. Ratzi-
utz nicht  da. was  soll ich nur  machen?"

ammerte  die  arme  Mutti  Ruti  und trom-

ietete  laut  in ihr  Taschentuch,  als  sie sich

lie,Nase  putzte.

Da standen  nun  die zehn  kleinen  Neger-

:in  ratlos  in der grellen  Sonne,  kauten  an

hren Fingeiinägeln  urid  bohrten  'in der Na-

e. Das sind  alles  Sachen,-die  man  niffit  füt

ind bei denen  sie die Mutter  sonst  sehr

chimpfte.  Aber  heute sah Mutti  Ruti  vor'

iuter  Tiänen  all diese'Unarten  nicht.

Sie  starrten  hinüber  zum  dunklen  Ur-

tald  und  heulte:  ,,'Wenn  Pitty  dort  in den

rald  gelauFen  ist, dann  sehen wir  ihn  nie

rieder!  Die  wilden  Tiere  fressen  ihn  auf.

iestimmt,  das weiß  füh!"  Da  rief  der kleine

ohn:  ,,Wir  gehen  Pitty  sutföenl  Mutti,  mad'i

ir  keine  Sorgen."  Und  ehe Mutti  Ruti  noch

twas  sagen konnte,  rannten  die zehn  k16i-

nen Negerlein  aavon. Die Negermutti  sah

nur  noch-  die  Baströdcchen  ihrer  Kinder

flattern  ;nd  hörte  ihr  Geschrei:  ,,Wir  wer-

den unseren  Bruder  finden!"

Pitty,  der kleine  Bruder,  lief  inzwischen

quietsch*ergnügt  im  Urwald  spazieren.

,,Hallo,  idi  bin  Pittyl"  sagte er zur  Schlan-

ge. Aber  die zischte nur  böse. Pitty  sauste

wie der Wind  um die nächste  Palmenecke.

,,Die  sind-hier  aber  alle  unfreur»dli*':  mur-

melte  er und  griff  nafö  einer  ):iunten  Blume.

Afür  da schrie er schon: ,,Verflixt,  die Blu-

me beißt!"  ,,Ich  bin  keine  Blume':  sagte der

Papagei  füleidigt.  ,,Ich  bin ein-Vogel,  und

du hast  mich  an meinen  Schwanzfedern  ge-

zogen.  Unverschämtheii!  Geh  doch  nach

Hause,  deine Mfüti  weintl"  ,,Bäh':  mad'ite

da  Pitty  und stolperte  gegen  eine  graue

wand.  ,,tch  bin  groß,  ich fiirdite  mich  vor

nichts."  ,,Daß  'ich nicht  lache':  brummte  das

die graue  Wand.  ,,Du  fre*er  'Knirps.  Dich

weüde  ich schon das Fiirföten  lehren."  Die

graue  Waiyd  war  nämlich  &er  Elefant

Jurnbo, der sonst nur  in den Bilderbü*ern

spazieren geht. Schnell packte Jumbo den
vorlauten  Pitty  am Baströckchen  und  setzte

ihn auf  die höchste  Staude,  die er mit  seinem
Riissel  erreichen  konnte.

Da  ho*te  er, der kleine  Ausreißer.  Viele,

viele  Meter  iiber  der Erde.  Er saß so hoch

oben,  daß ihm  fast  sch#indlig  wurde,  wenn

er hinafüah.  ,,Idx  will  wieder  nach Hause,

wfül  zu meiner  Muttil"  piep'ste  er, doch kei-
ner  hörte  ihn.

Na*  einigen  Stur»den  kamen,  die  zehn

kleine  Negerlein,  Pittys  Bfüder,  auch an

aieser Staude  vorbei,  auf der  Pitty  saß.

,,8icher hat ihn doch der Löwe  gefressen!"

hörte  Pitty  die zehn jammern.  Da jubelte

er vor  Freude:  ,,Nein,  nein, ii6  hat kei-

ner  gefressen,  ich le):ie!"  Aber  die tiuschigen

griinen  Staudenbfüter  wedelten  so laut  im

Wind, daß niemand  Pittys  Ges*rei  hörte.

%Fas soll  ich nur  mad'ien,  iffi  will  nicht  hier

oben  sterben,  hier  ist es mir  zu luftig:  daffi-

te Pitty.  Und  da sah er plötzlich  eine Ba-

nanenstaude,neben  sich hängen.  ,,Ihr  müßt

mir  helfen,  bitte,  bitte':  bettelte  Pitty  und

warf  die Bananen  hinunter,  fast  a'uf die
Köpfe  seiner  Brijder.

Nun  muß gesagt werden,  daß die  Ba-

nanen  friiher  ganz  gerade  wuchsen  uryd im-

mer  sehr stolz  auf  ihre  gerade  Figur  waren.

 Als  Pitty  die Bananen  nun hinuntergewor-

fen  hatte,  riefen  die Brüder:  ,,Au  fein,  Ba-
nanen,  wir  haben  Hunger!"

Was  bliet» den Bananen  da anderes  iiBrig,

sie krümmten  sich schnell  vor  den Augen  der

zehn Negerlein;'  und zwar  krümmten  sie

sich so wie eine Hand,  die  zum  Himmel

zeigt. Sie zeigten  hinauf  zur  Palme.  Da

sahen die Brüder  dann  Pitty,  und  die Freu-  -

ae war  riesengroß.  An  einem  langen  Strick  ' -

holten  sie den Sfölingel  herunter.  Ein  wenig

haben  'sie ihm  dann  aud'i noch das Hinter-

teil  versohlt.  Die  Bananen  auf dem Boden

at»er kriimmten  sich noch 'ein bißchen,  und

zwar  so wie der Zeigefinger  der  Mutter

Ruti,  ails sie zu Pitty  sagte: ,;Du  darFTht nie
wieder  voffi zu Hause  fortlaufenl"

Siehst  'du, diese-Geschichte  ist sdion  vor

vielen hunderttausend und noch mföhr Jah-
ren ges6he1ien, 'und  die krummen  Bananen

von  damals  haben  in der Z#ischenzeit  -yiele,

viele  Bananenkinder  bekommeü,  die  au*

etwas  krumm  föaren;  urrd deren  Kinder'

auch. Das ist bis heute  so geblieben.  '

Ich habe  mir  von  einem  Neger  sagen las-

sen -  von  einem,  der aus dem UrwaM  aus

Afrika kam  -'  die Bananen  sind  stolz  &ar-

auI  ein wenig  kr'umm  zu sein, denn:

Wenn  dipBanane  gerade  wär,  dacn  wär's
keine  Banane  mehr.

M  meine,  keine  von  den echten Bananen,

vori  denen, deren Ur-Ur-Ur-UrgroßeItern

', Pitty  damals  das Letien  gerettet  haben.  

C. Nika  Telik

Altbürgermeister  von Galtür,  Rudolf  Walter,  85 Jahre
im vergangenen Samstag, den 15. Novem- und körperDiföer Gesgnaieit  erfreut. Sech- Landesamtsidirektor Dr.  Kathrein  über-

er, hatte Bürgermeistep Othmar Türtscher zehn Jahre -  von 1946'bis 1962 -  war er brachte die Grüße  des Landeshauptmannes

on Galtür die Ehren):iiirger sainer Gemein- der Gemeinde Galtiir als-Biirgermeister vo5-  sel'bst Ehrenbiirger  VOn Galtür  -  der ur-

e Zu einer kleianen pelaer geladen.  gestary&en. Setnq Hauptaufgabe sah er 1n spriing1ic5 Selan Kornrnen ZugeSagt  hatte'i  aber

Vor dem Hotel Rössle )egriißten der Ge- der 'Auffo"defüng un'a s'föerung deS la"- durch  die Promotionen  an der Universität

xeinderat,dieMusikkape11eu.dielSföiitze{n-x''-n!:"-iahtrae'en9:"es;5iur';.ase.rsi1ia'.iun7ve,4,;n,1ert,,,a,

ktor  Dr.  Rudolf  Kathrein,  HH.  Pfarrer  una SelbsfloS'gks'f  haf  s"  Rudolf  wal-

athrein,  Med.-Rat  Dr.  Kö*  sowie  die  erWOrben-  Im Landhaus  'u'Jd ;n  anderen

Jtbürgermeister  Rudolf  Walter  uryd Adolf  Diienststellen  ist Heute n6d'i  sein Einsatz  u.

ürtscher. - s'ein Auftreten  spri*wörtlidx.  Er  ist  Träger

Anlaß  der Feier  war  der 85. Geburtstag  hoher  Auszeichnungen  -des Bundes  und des

on Rudolf  Walter,  der si*  bester  geistiger  Landes.

Wir  wiinsd'ien dem Ju5i1ar, ider in seinem

Heim am Gampele mit  Interesse  aie Ge-

meindepölitik  unid idas Gesd'iehen  .in  der

Welt verfolgt  und von  der Tod'iter  Luise

und döm Sohn Edmund liebevoll betreut

wird, nofö 'viiele gesunde Jahre. G. Z.
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Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen
Jahreshauptversammlung  - - ' -

Obmann Jospf Krismer  konnte am Frei-
tag,  den  14. November  im Gasthaus  Bier-

kelIer anläßl. der Jahreshaupiversanffi1ung
neben  den sehr zahlrei*  ersd'iienenen  Mu-

sikanien  die  Ehrengäste,  an  ihrer  Spitze

Beziirkshauptmann  I)Dr.  Walter  Lunger  be-

griißen.

Nach  einetn  kffrzen  Referat  über  das ver-

gangene  Vereinsjahr,  dessen Höhepunkte  das

Muttertagskonzert,  das Bezirksmusikfest  u.

die Feier  anläßlid'i  des 60. Geburtstages  un-

seres KapeIlmeisters  waren,  bedankte  er siax

tieim  Kapellmeister  für  seine  unermüdliföe

Tätligkeit,  so#ie  t»eim Aussdxuß  und allen

Musikanten  urid  Market:erbderinnen.

Nach  dem  Verlesen  des Protokolls  der

letztjährigen  Hauptversammlung  durch

Schri!Jtfiihrers  Franz  Seefürger  erstattete

Kassier  Alois  Sprenger  einen  ausfüMi*en

Bericht  über  die  Kassagebahrung  und  wur-

de von  der Generaföersammlung  entlastet.

Kape)lmeister  Eridi  Delago  bezeid'inete  in

seinem  Ret.herischaftsberi*t  das vergangene

Vereinsjahr  hinsifötli*  der  Ausrii&ungeü

als ein  Rekondjahr.  Ni*t  weniger  Äls 41

.Ausickungen  waren  zu bewfüigen.  Mit  81

Proben  gab es 122 Zusammenkiinfte.

Auch  heuer  wurden  ie  besten  Proberbe-

sucher  mit  einer  Anerkennung  öeda*t.  Es

waren  diesi  1.  Sprenger  Alois  jun.;  2.

Sprenger  Walter  jun.;  3. Sprenger  Walter

sen.;  4. Seiringer  Adi  jun.;  5. Ing.  Erich

Orlich;  6. Karl  Girardelli,

Derzeitiger  Stanid  der  Miitglieder:  51

Mann,  4 Marketendeüinnqn,  1 Fähnrich,  1

Musikwart.

Nföen  2 j'bgfögen  waren  2 Zugänge  zu

verzeichnen.  Letztere  sind: Ludwig  Schrott

"and Fadum  He]muth,  welche  vom  Obmann

das Vereinsabzeiföen  erhielten.

Seit  Bestehen  de5 Vereines  gab es noch nie

so viele Jungbläser, nämliidx 14 Bursföen,
die  in Ausbildung  stehen.

Kpm.  Erich  Delago  dankte  dem Obmaim

und  dem Ausschuß  fiir  die Leistungen  und

ersuchte  die Musikanten,  weiterhin  zusam-

menzuhalten.

Unter  dem Vorsitz  von  BH.  DDr.  Wal-

ter Lunger  wwden  &ie Neuwahlen  durdi-

geführt.  Wie  nfiföt  anders  zu erwarten,  gab

es keine  Verföderungen.

Obmann  Josef Krismer,  Obmann-Stv.

Sprenger  Ernst  sen., Ges*äftsführender  Ob-

mgnn  Martin  Fleisch, Kape]lmeister  Erid»

Delago,  Sföriftfiihrer  Franz  Seeberger,  Kas-

sier Karl  Girardelli.

Höhepunkt  der  Versammlung  war  die

Verleihung  von  Ehrenurkurpden  des Lan-

desverbandes  ider Tiroler  Blasmuikkapel-

len  durch  BH  Hofrat  DDr.  Walter  Lun-

ger an GeschäftsF.  Obmann  Martin  Fleisdx

unid Hcrmann  Kloacer,  ftir  25jährige  Zuge-

hörigkeit  zu einer  Kapelle.  Der  Obmann

bedankte  si*  in diesem  Zusammenhang  be-

gonders  bei Martin  Fleisffi,  der ja  die  or-

ganiisatorisföä  Hauptlast  des Vereines  zu

tragen  hat.

Bei den  anschließenden  Anspraaüen  der

Ehrengäste  kam die BeIiebtheit  tmd  ';ert-

sd'iätzung  der  Stadtmusikkapelle  Lande&-

Perjen  treffernd  zum Ausdrudc.  F.S.

Generalversamm1ung  des  Skiklub  Arlberg
Längst  füi  diesem jährliahen  Treffen  im

Hotel  Post  in St. Anton  Tradition,  kamen

aud'i  dics'mal  die Mitglieder  aus alIen  Arl-

lyergdörfern,  aber  auch ni*t  wenige  aus

den weiteren  Ge):iieten,  um über  das Klub-

]eben des 'vergangenen  Jahres informiert  zu

wer&en.  O):imann  Rudi  Matt  konnte  Ver-

trcter  der Verb:inde,  die Biirgermei'ster  der

umliegenden  Gemeinden,  altverdiente  Klub-

leute  ünd Rennläufer  fügrüßen  und gab

einen  kurzen  t)berbli&  ii):ier die Bemiihun-

gen des SCA,  wie eh urrd  je am internatio-

nalen  Skigesdiehen  Anteil  Zu nehmen,  die

Arlberger  Sportjugend  zu fördern  und  über

die-Breitenentwicklung  -hinau5  wieder  zu

einer  Spitzenmannschaft  zu koen.  Der-

zeit  ist Karl  Cordin,  nach wie  vor  Welt-

spitze  im  AMahrtslauf,  der einzige  im  OSV-

Nationa]feam  vertretene  Arlberger.  Man

hofft,  ihn im Olympiateam  starten  Zu Se-

hen.

.Schriftfiihrer  Reirföard  Hauser  beri*tete

iiber  eine  notwendig  gewordene  organisa-

torisd"ie  Umstellung  der  Ges&äftsstelle,

riafödem  der SCA  nun  na&  der Aufnahme

von  112  neuen  Mitgliedern  einen  Stand  voffi

1738 Personen  hat. Der  Klub  hat  wieder

zahlreiföe  Rennen  idurfögefiihrt,  Ortsjugend-

skitage  in Ledi  und St.  Anton,  die  Arl-

berger Jugendmeisters*aften  in Ziirs  und

einen.Fitness-Langläuf  in St; Anton.  Beim

internat.  Galzigcup  wurden  Zeitnöhmung

und  Kampfgericht  gestellt,  Freunds*aftli*e

Kontakte  zu  anderen  Klufü  werden  stets

gepflegt,  so war  aud'i  eine Delegation  'vom

Arlberg  füim  Hahnenkammrennen  in Kitz-

biihel.

Das  Arlberg-Kandahar-Rennen  wurde,

um es nicht  zur  selben Zeit  wie aie Olym-

piade  ansetzen  zu miissen,  für  1976  (3./4.  I.)

an Garmisch  abgetreten.  St. Anton  führt  das

AK  dann  1977 durch.  Hätte  der  FIS-Be-

sföluß vom  letzten Jahr, das AK wieder
traditionsgemäßals  gemeinsame  Damen-  u.

Herrenveranstaltung  durdizuführen,  Bestan.d

geha):it,  wäre  dem Rennen  eine  verdiente

Aufwertung'zugefallen.  So-aber  ist-däs  AK-'

Komitee  (Präsident  Rudi  Matt)  gezwun-

gen, auf einen  Dameristart  zu verzichten  u.

wie in den letzten Jahren die Herrenren-

nfö  zu orgarusieren.  Diese werden  weiter-

hin weItcupgewertet.  Im übrigen  sind Be-

miihungen  der Skiverbände  von  Italien  und

der  Schweiz  erkennbar,  in  irgend  einer

Fo  Sestriere  und  Mürren  wieder  in den

Kandaharreigen  einzugliedern.  Dariifür  wer-

den Verhandlung  ko.mmen  und Wege  ge-

sucht werden,  inwieweit  &iese Orte  vor  al-

lem  3hre  .Kos:tenbedenken  zerstreuen

könnten.

Die  Naföwuchsläufer  Spiss Hannes,  Mall

Emil  und  Spiss  Regina  erzielten  auffi  bei

internationalen  Rennen  sehr  gute  Erfolge

-und  stöllen  den Stamm  fiir  eine zukünftige

Arlberger  Mannsföaft  dar.  Das , Talent

Bernhard  Raggl,  gerade  im  vergangenen'

Winter  besonders  erfolgreich,  erhielt  ein'-

ärztliches  Startverbot,  was, wie sffion  Rudi

Matt  in seinen Ausfiihrungen  betonte,  den

Skikfüb  Arlfürg  veranlaßt,  die  von  den

jungen  Leuten  abverlangten  Leistungen  in

Grenzen  zu halten.  Der  hektische  Rennbe-

trieb  unserer  Zeit  könnte  noffi  in mför  als

diesem Fall  den Wert  des sportliffien  Ski-

laufes  ad absurdum  fiihren.

Kassier  Reinhard  Westreid'ier  gab  ein

günst4ges  Finanz'bild;  Hiittenwart  Gene-

wein  berid'itete  über  das  Klubheim  des

SCA  im Moostal.  Einer  gr;6ßeren  Zahl  von

Mitgliedern  wurden  Auszeid'inungen  verL

lieheffi, Benno Rybizka, lange Jahre auai
erFolgreicher  Arlbergexperte  in  den  USA,

sowie  Luis  Langenmaier  erhieIten  die Ehren-

mitglieds*aft.

Hpimüföiihns  Piäns

füingt  das Stii*  a

,,KRACH  AM  WENDLHOF"

am Samstagl  den 22. November  1975,  um

20 Uhr  im Vereinshaus  Pians.  ,

Kartenvorverkauf:  Tel.  2014

Umweltsch:utz-Tip  der  Woche:

Wer  aus  seinem  eigenen  Haus

tmnötig  Rufy und  Schwefel  »n die

Luff  bläsl,  darl  nicht  aul  den

Fabrikssch.lof  schimpfen.
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Paznauner  Jugendtag  in Kappl
Für  Jen 9. November  iar  die Jugend des

Paznauntales  urid  Tobadills  von  ihren

Seelsorgern  eingeladen  zu  einem  NacHmit-

tag der Besinnung  u. des Gebetes  in Kappl.

Auf  der Einladung  hieß es ausdrücklich,  es

werde  keine  leichte  Unterhaltung  geboten,

sondern  -ein  Anstoß  zu Besinnung  gegebei'i,

und erwartet  werde  Bekenntnis  zur  Kirche

und Gebet,Das  Organisieren  von  FaRrt-

gelögenheiten  wurde  den Teilnehmern  selbst

iiberlassen.  Der  Erfolg  dieser  Einladung

*ar,  daß ufigefähr 150 Mädchen uM  Jung-
männer  zu  diesem  Nachmittag  in  Kappl

:amen.  Die  außergewöhnlich  gute  Teilnahme

der Jugend ):iei einem  solchen Anlaß wider-
legt  ,  Gott  sei Dankl  -  jene,  die  be-

haupten,  unwere  Burschen  und Mädchen

ieien  nicht  mehr  gewillt  oder  gar  nicht

oähig zu solföen  Dingen,  sondern  nur  mehr

aür Unterhaltung  u. Tanz  anspred'ibar.  Fiir

3ie Gebetsstunde,  aie die Veranstaltung  in

Kappl  füschloß,  war  z. B, Rosenkranzgefüt

angekündigt -  uns es wurde von der Ju-
gend 'selbstverstäridlich  angenommen  und

mitgemacht.  Der  Sd'ireiber  dieser  Zeilen

hat solföe Erfahrungen  mit  der Jugend aber
nicht  nur im Paznauntal  gemaföt,  sonde'rn

auch in  anderen  Orten  unseres  Landes,  wo  er

bisher -  auch als Jugöndseelsorger.  -
fötig  war.

Der mit  iesem  Besinnungstag  verbun-
dene Aufruf,  sich der Kirche  aufö  urid  ge-

rade  in der heutigen  Zeit  in Priester-  und

Ordensberufen  zur  Verfügüng  zu  stellen,

örweist sich Liei einer  soldien Jugend keines-
falls  als Illusion.  Dies  wird  bewiesen  dur*

die  Tatsache,  daß Kappl  im  kommenden

Jahr wieder eine Primiz  erwarten  darf,  und
daß aus der Pfarre  ,See im  letzten  Monat

ein Mädd'ien  in  den Karmel  in  Innsbruck

eingetreten  ist.  Otto  Bayer,  Pfarrer

Herbstreise  der  Rank  für  Tirol  und
Vorarlberg  wiederum  große
Begeisterung

Wie  vqriges  Jahr, .so veranstaltete die
3ank.  för  Tirol  und  Vorarlberg  au*  heuer

viederum  eine.  Herbstreise  unter  der Be-

reuung  iSrer Filialleiter  Herr  Direktor  Jo-
ef Thalet  und  Herr  Direktor  Hartwig

Circhmair.

p&esmal  führte  die ,ßildungsreise  nafö

['unesien.  Nach  dem Besudi  yon  Tunis  mit

}esid'itjgung  der überreste  Karthagos  führ-

e die  Reise  ins Landesinnere  zu der heiligen

itadt  Kairouan  und  nafö  Gafsa,  von  wp

uf Kamelriicken  die  Oasen  Tozeur  und

Qefta  erobert  wurden.  Dgbei  dirigierte
{err  Direktor  'I'haler  die ßgrawane  hoch

u  Pferd,,  und die  Naa'ihut  wurdg  von

%rin  Dirqktor  Kird'imair  auf einem  5t8r-
isföen  Esel, welföer  sidi  mit  der saiweren

.ast nicht  so ri*tig  abfinaen wollte,  üfür-

.rad'it.  Vgn  dort  fiihrte  die Reise wäiter

affi  Gabeä zur  grö'ßten  Oase Tunesiens,  u.
ann  mit  einer  Fähje  zur  Sonneninsel

)jerha,  wo die Teilnehmer  zwei  hefüi*e

.adetage  unter  der  siidlid'ien  Sonne  ge-

ossen, Wassersföeue  konriten  si*  ein Pferd

iieten  und  am Konditionstraining  der sid'i

ufällig  dort  befinaenden  8sterreid'iisd'ien

kinationaImannsd'iaft,  mitzumadxen  ver-

iföen.  Der  Höhepunkt  der  allgem=inen  Ge-

:lligkeit  ):iildete  ein 'v:on der  Bank  für  Tiröl

rid Vorarlberg  vöranstalteter  tunesischer

'olkstumsabend,  bei dem die  urwü*sigen

'iroler  von  den siidfflndfühen  S*önen  zum

auditanz  entführt  wurden.

Die  Unterbringung  erFolgte  in  den  be-

en Hotels,  und  das einheimisffie  Reiseun-

'rnehmen  Spiss Reisen  hat  dürfö  seine  vor-

bildliche  Organisation  seinen  guten  Ruf

wiederurnbesfüigt.

-Der  Erfolg  der  Reise  läßt  hoffen,  daß

die Bank  fiir  Tirol  und Vorarlberg  diese

Tradition  weiterfiihrt;  und  wir  alle  freuen

uns tiereits  auF füe näd'iste  Reise.

Ein  ReiseteilBehmer

Kammer  fiir  Arbeiter  und

Angestellte
Der  Präsident  der Kammer  für  Arbeiter

und  Angestellte  fiir  Tirol,  Karl  Gruber  hielt

am Freitag,  den 14. Novemt»er  1975  einen

Spreffitag  in der Amtsstelle  Landed«  ab.

Bei dieser  Gelegeffi@it  konnte  er an die
seais gesd'iädigten  Familien  derBrandkä'ta-

strophen  von  pofögallmigg  und Perfud'is-

fürg  einen  Betrag  von  je S 10.OOO, -  über-
reiföen.

Es ha):ien sehr  viele  Ratsud"iende  ihre

Wiinsföe  und versföiedenen  Sorgen  vorge-

braffit  ucd  es ist  beabsi*tigt  &  Spre*stö-

den des Präsidenten  als  dauernde  Einrid»-

tung  fortzufiihren.

Osterr;  Gewerksehaftsbund

Sondervorstellung  für  die  Mitglieder  des

OGB  ii'  Tiroler  Laiidestheater

Die  Fledermaus

Operette in 3 Akten  von Johann Strauß
Samstag,  29, Novemfür  1975,  19.30  Uhr

Eintrittspreis:  Norrüalpreis  Ermaß. Preis
Pjatzkategorie:  I  S 150.  -  S 75.

II  S 130.  -  S 65

III  S 105.  -  S 50.

iV  S 90.  -  S 45.

vi  s  ss.  -  s 25.

VII  S 25.  -  S 10.

Anmeldungen  erbeten  an die Amtsstelle  der

Arbeiterkammer  Landetk.  Tel.'  2458

Bus ab Landeck-Kino  ujn  17.30  Uhr
Fahrpreis:  S 30;

Stadtbiicherei  Landeck

Sicher  wollten  Sie  schon  lange  ein  be-

stimmtes  Butfö lesen. Holen  Sie es doffi  aus
der Stadtbiicherei.

Dienstag   16.00  bis 19.00  Uhr

Donnerstag  16.00  bis 19.00  Uhr

Samstag  i6.00  bis 19.00  Uhr

Neye einzestellte Bücber:
Gute  Unterbaltungsiektüre

A, Weiß  - Die  verwegenen  Afünteuer

MR  Kellys

S. Freiberger  - Tage  wie  Ferien

E. .Malpass  - Die  Mutter  streikte
S, Lenz  - Das Vorhild

O, Brien  - Das Mädchen  mit; den- grtinen

Augen

Garder  =  Ein  pikanter  Köder

Für aen Kunstfremd
W.  D. Dtföe  - Die  Expressionisteri

W.  S. Gibbon  - Hieronymus  Bos*

W.  Mys5  - Kaiser,  Künsder,  Kathedralen

Aus aer Naturkunde

F. M. Engel  - Wald  . - '

G. Durrel  - Mr.  Zoo  '  

J. Costeau - Kalmare  '

W. Hannig  - Arktisaie  Jagd
Bücber fitr  unsere  Kinder

Hofbauer  - Kirsaikernkette

Lobe  - Kein  Sterntaler  fiir  Monika

Zelnöva  - Hellgriin  ist nid'it  himmelblau
Fuföshuber  - Das  Land  in der Seife"blase

Haller  - Wirbel  iim  den Kummerkasten

SIND  SIE  SCHON  MITGLIED  DF,R

ST  ADTBÜCHEREI?

öardinenwerke  Herbert  Geiger  Ges.m.b.H.,  Sdiönwies

SUCtien Woönungen
für  ihre  einheimiscSen  /'Aifarbeifer.



Goldene

Hochzeit

in Prutz
Kürzli*  feierten  Herr  Gofüieb  Raich  und

seine Frau Josefa ge!:i- Kneringeri  das Fest
der Goldenen  Hochzeit.  Gott1i6b  Rai*  ist

ß3,,Frau Jp3efa R aich.72 Jah,yealt.-

Dem Jubelpaar unsere herzlichste Gra-
tulationl   Foto  Mathis

Obersehulrat  Alfred  Sehmid

geetoföen
In  Zell  am  Ziller  verstarb  nad'i  langer

Krankheit  Herr  OSR  Hauptsduilfürek.tor

A2fred Sdimid, der als Lehrer etli*e  Jahre
auch in Laode&  gewirkt  hat urid deshajb
sicher  manchen  Lande*ern  no*  in  Er-

innerung  ist.

Geboren  wurde  Sfömid  1897  iin Bruneck.

Die  Lehrerbi1dungsanstalt  besuföte  er in Bo-

zen (sein Vater  hätte  ihn gern- als Bildhau-

er gesehen).  Nachdem  er den 1. Weltkrieg.

als Freiwilliger  an der polorniitenfront  mit-

gemalcht hatte,  trat  er 1919  in den Schul-
&ienst  dei Landes  Tirol  und  übernahm  mit

Landeck seine erste Dienststelle. Drei Ja'hre
unterrichtete  er an der Volksschule  und  kam

dann  an die neuerri*tete  Biirgerschule,  an

der er. bis zum Jahre 1938 als Pa*lehrer
tätiig  war,  nachdem  er  1925  die  Bürger-

stföullehrerprüfung  abgelegt  hatte.  Daneben

leitete er aufö durfö mehrere Jahre hiidur*
die Berufssffiule.

1938  yurde  er zunäafst  vom  Dienst  ent-

hoben  und  veühaftet,  schließli*  aber  dod'i

wieder in den Sföuldienst gestellt. Er k@m

nad'i Zell a. Zillet,  wo er im.-Jahre 1945.'
die Leitung  der Hauptsc&ule  tibernahm.

Helfen  ist  besser  als  zehn  /

Tage  Mitleid

Die  Caritas  der  Diözese  Innsbnick  ist

tiemiiht,  ni*t  nur  bei sffio*ierenden  Kata-

strophenfällen  im Ausland  zu helfen,  son-

dern  aud'i  oft  veföorgenes  Elend  im Inland-

zu lindern. Dazu zählü  vor  allem die Be-
hindertenfiirsorge.  Fad'ileute  s*ätzen,  daß

jeder 10, %4nsch  an einer  %hinderung  lei-
det.

Um  aie Hilfsprojekte  Finanzieren  zu kön-

nen, veranstaltete  die  Caritas  am  vergan-

genen Sorintag,  16. Noveimber-  1975,'  in al-

len Kir*en  der Diözese  Innsbruck  die dies-

jährige  Herbstkirchensammlung.  Mit  den Er-

trägen  soll das Schwerpunktprogramm  des

heurigen  T)ahres weiter  verwirklid'it  yer-

den: regionale Sonderki4rgärten  und das
Pflegeheim  Innföruck.  Vor  wenigen  Tagen

konnte  in Lande&  der erste regionale  Son-

derkindergarten  für  fühinderte  Kinder  sei-

ner  Bestimmung  iibergeben  werden;  der

zweite  geht  in Lienz  der Fertigstellung  ent-
gegen.

Die  Herbstsammlung  SOII außerderr-  dazu

beitragen,  eföen  weiteren  Afü*nitt  des

Pflegeheimes  Innsbni*  zu  finanzieren.  Es

ist die Aufgabe  aller,  den Alten,  Kranken

und Gebrechlichen einen mensc%nwiirdigen
Lebensabend  zu ermöglichen.

Die  Projekte  können  außer  giit  Geld-

spenden  audx  durch den  Kauf  des Elisa-

beth-Talers  (300  Stföilling),  des Advent-

kalenders  ' (20  Sföilling)  urid  der  Weih-

nafötsbillets  (5 Schjlling)  umersfützt  wer-

den. Bestellungen sind zu richten  an  aie
Caritas  der  Diözese  Innsbruck,  Museum-

str. 30, 6020 Innsfüuck,  Tel.  05222-29181.

Meiöterpriifungsstelle

Anmeldungen  zur  Meisterprülung  im

Frühja§r'1976

Die  Msisterpifungsstel%  der Tiroler
Hanidelskammer  fiihrt  im Friihjahr  1976  in

sämtlichen  handwerksmäßigen  Gewertien,

für  welföe  Priif:ungskommissionen  füste-hen,
Meisterprtifungen  durch.

Anträge  'um Zulassung  zur  Prüfung.sind

qnter  Beisföluß  der erforderlichen  Doku-

mente  füsspätestens  22. Dezember  1975  bei

iaer Meisterpriifungsstelle  der TaroJer  Han-

delskammer,  Innsbru&,Meinhardstraße  i4,
einzurei*en.

Gleichzeitig  ist auch die Prüfungstaxe  in

Höhe  von  S 600,  -  zu erlegen.

Antragsformulare  sind bei  der  Meister-

priifungsstelle  sowiie bai allen  Bezirksstellen

der Tiroler  Handelskammer  erhältlich.

Stadtmagistrat  Innsbruck

Die Staidtgemeic4e  Innsbru&  verkauft  ein
Miillfahrzeug,  Bapjaihr  1963,  Chassis:  Steyr

680;-'120  PS. Aufbau:  System  (Msner,  Fas-

sungsraum  10,5 m8, in Leichtstahl):iauweise

mit  kontin;uierli*em  Schwenkplattens*ub-

ladens-topfer,  einer  hydrauliax-föechaniscpen

Schnellschiittvorrichtung  und einer  Hand-

schüttvorria'itüng,  geeignet  zum  Entleeren

von 80 und 90 l Rir>gtonnen.  Das Fahpzeug

steht zur :BesicMigung i.m städt. Zentralhof
Raiföenau,  Innsbruck,  Rossaugasse  4. Ange-

bote sind  ehestens an diese Adresse  zu sen-

Kammer  der Gewerblichen  Wirtschaft

für  Tirol,  Bezirksstelle  Laödeck  .

WIFl-Kurse

Vortraz,,Wie  komme  icb zu meinem  GeldF"
Beginn:  Freitag,  28. Nov.  1975,  17 Ubr

Dauer:  ca. 2 Stunden

vortragender:  r»r. pudolf  '»omolka  a
Ort:  Handelshammer  Landecb  '

- Interessenyen für  aiese Kursveranstaltungen
öerden  ersucbt,.  sicb umgebend,  jedocb  spa-

testens eine'Sj[ocbe  vor  Ku7sbeginn,  bei der-

Tiro(er  HarzdeLsham7ner,  Bezirksstelle  Larpd-

ecb, Innstraße 17, Tel. :225,  anzumelden.

Philatelistenklub  Merkur

Bitte,  Neuheiten  abholenl

Fundausweis  Zams

1 Damen):+luse,  2 Geldbeträge,  1 Damen-

Minirad,  I Herrenfahrr;id  und  1 Moped.

ESV Oberänntal

Die Jahreshauptversammlung  des ESV
findet  am Freitag,  den 28. November  1975,

- um 19 Uhr-statt:  Ort:  Kegelbahn  Jes ESV.

Am  14. November  heirateten  der  Me-

chaniker Peter  ]osef  Juen  und  &ie Hausan-
gestellte  Veronika  Lar*er.



Gürdinanwerke Herhert Geigar Gas.m.h.H.
Sdiönwies

sudit  männlidie  MITARBEITER  die  in+eressier+  sind,  bei  uns als

Gardinenwerker  angelernt  zu werden,  ebenfalls  mehrere

HILFSjkRBEITER.

Auskunff:  Werk  Schönwies;  Persönlifö  oder  Tel.  05412-289195
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Pater  Igo  Mayr

macht  Sprüch
Der  Unsföuldige

Ganz deutlicb auf der Tafel  stebls:
,,-Der  Lebrer  ist ein Esel.'a

Glei  bals  an Untersuacbung  göbn.

Ver  ist der  Scbreiber  gtnösenF

Und  hoaner  will's  baLt gwösen  -sein.

nas iscb leicbt zum bezreifen.
Zlöscbt  tuat  aer  Leabrer  no voll

Zoam  nacbn Allerdümmsten  greifen.
,,Sag,'  Hans,  warst  du der Scbreiber-

ling,

der dort verearizt istF"
,,Nr;t,  Leabrer,  i kunn5  nit  gscbriebert

habm.

I btm  ja gar nit gwißt!"

Gschpassig
va  kimmt  amol  in inser  hloanes

Dorf  dahear
vom Bahnbof aufer gar a nobler

Hear.

Drr  trifft  deri Mucb und tuat ibn a
glei fragen:

,,Mein  lieber  Mann,  Sie können  ganz

ze'u»iß mir sagen:
Da ist docb in dem Dorf  aabier genau

vor bundert Jabren
ein großer Maw  geboren worden.

Hab icb recbt erfabrenF"
Derzht  sicb der  Micbl: Bist  no.gscbeit'?
Was decbt für dumme Fragen stellrx,

die noblen  Leit!

Drr;tuf sagt er laut: ,,Solang i aenb,
du Held,

kemmen  ki  ins lei lauter kloane
Kinder  af aie Welt."

,,Bild  vom  Bild"
Seit  Anfang  November  bietet  das KO-

DAK-Labor  das  ,,Bild  vom  Bild".  Diese

Neuheit  ermöglid'it  es dem Amateur,  ab S(}

:Ort  auf  einfa*ste  Weise  von seinen Bil-

:lern  hervorragende  Duplikate  zu  erhal-

:en -  auai  dann,  wenn  er kein  Negativ

'nehr  vom  Original  besitzt.  KODAK  -

:xklusiver  LieEerant  des Ektaa'iromö  14  RC

Papiers,  mit  dem  allein  füeses  moderne

Verfahrenmöglid'i  ist-bietetdamitzueinem

:rstaunlidi  niedrigen  Preis  (S 12.  -,  inkl.

MWSt.  als unvert+indlidx  empfohlener  Ver-

kaufprais)  &  Möglid'ikeit,  sowoM  S*warz-

weiß-  wie  aud'i  Farbt+ilder  auf  .einfaföste

Weise  zu kopieren.  Selbstverständl'id'i  kön-

nen  aud'i  Sofottfüldaufnahmen  auf  füesä

Art  und  Weise  vervielffüigt  werden.  Ver-

arbeitet  werden-  die  Bildformate  9x9  cm,

9x13  und 10xlO  cm im Verhältnis  1:1,  wo-

bei von  10xlO  Bildern  nur  Kopien  im For-

mat  9x9 cm angefertigt  werden.  Zu füadi-

ten ist dabei  -nur, daß das KODAK-Latior

nur  solffie  Bilder  übernimint,  -die im Hin-

):ili*  auf  die bestehenden  Bestimmungen  des

Urheberrechtes  unbedenklidi  sind.  Offen-

si*tli*  nidit  von  Fotoamateuren  herge-

stellte  Aufnahmen  werden  vom  Labor  un-

bearbeitet  zuriidcgesföi*t.  Mit  der Idee des

,,Bild  vom  Bild"  belebt  KODAK  wieder

einmal  die  Fotograf'ie,  gi):it  es dod'i  eine

Unmenge  von  Bildern  in den Ard'iiven  der

Amateure,  die nur  oder  am einfad'isten  dutrh

,,Bild  vom  Bild"kopier't  werden  können.

Geburten

1. Oktober:

Patric  Arno  - Helga  und  Martin  Kna):il,
St. Anton.

5, November:

Margarethe  - Martha  geb. Ladner  u. Alfred

Matt,  Hilfsarbeiter,  See 51;

Anna - Maria geö. Siegele u. Johann Sie-
gele, Hilfsarbeiter,  Langesthei  50;

Mi*aela  - Aloisia geb.' Handle u. Josef
Sföerl,'Landwirt,  Pians,  Gmar  3a;

6, November:

Christian  - Theodora  geb. Birkl  u. Anton

Wolf,  BB-Beamter,  St. Anton  53;

7. November:

Elke - Josefa geb. Waditer  u. Walter  Grtin,
Arbeiter,  Landedc,  Lötzweg  45;

8, November:

Stefan-  Bernadette  geb. Gapp  u. Nikolaus

Zangerl,  Vers.-Angest.,  Sdxnarin  78;

9. November:

Christoph  - Chnistine  geb. Heiß  u.Nikolaus

Schernthaner,  Kraftfahrer,  Prutz  217;

10.  November:

Reinhard  - Maria  geb. Hangl  u.  Fridolin

Noggler,  Laridwirt,  Tösens  3;

12.  November:

Alexander  - Gerda  geb. Gabl  u.  Gebhard

Krismer,  TIWAG,  Saiönwies  352;

'J3. November:

Karina  - Melitta  (jeti.  Struger  u. 'Adolf

Königsed«er,  Elektriker,  Lande&,  Kir-

föenstraße  26;

-14. November:

Elmar  - Maria  geb. Ha&i*er  u. Hubert

Jungblut, Maurer,  Landedc,'  Gramladi-
weg 4;

15. November:

Albert  - Filomena geb. Praxmarer  u, Johann
Köhle,  Hilfsarbeiter,  Kauns  4(5;

Markus - Josefa get. Walter  u. Karl  Weis-
kopf,  Tisd'ilermeister,  Pians  37a;

Martin  - Veroriika  geb. Sd"xnid u. Johann
Juen, Bauteföniker,  Strengen  77;

16.  November:

Ruth  Maria  - Maria  geb. Purtsdier-u.  Leo

Kathroin,  Betriebsleiter,  Prutz  182.  -

Todesmle

Landeck:

Am 12. November verstarb Frau  Josefa
Bernhart  gfö.  Sd'iimpfößl  im Alter  von  85

Jahren.

örßns:

Der  B. B. Pensionist  Andreas  Wieser  ver-

starb am 14. November-  im Alter  von  88

Jahren.

Zams:

Frau  Hilde  Hertel  geb. Mair,  starb  am
17. Novernber  in Otz.

St. Anfon:

Am 14..November  verstarti  Frau  The-

resia Schuler  geb. Obauer,  im 77. Lebens-
jahr.

Strengen:

Am 11. Novetnber  starb  Frau  Berta  Matt

geb, Hauser, im Alter  vop 75 Jahren.

Hohes  Alter:

Landeck:

Am  19. November  feierte  Herr  Ftxhs-

berger  Josef,  Lötzweg  16, die Vollendung
seines 90. Lebensjahres.

Kappl:

Herr  Medizinalrat  Dr.  Hermann  Kö&,

Kappl  104,  vollendet  am 21. November  .das
84. Lebensjahr.

Prutz:

Am  29. November  feiert  Herr  Heiseler

Nikolaus  seinen  81.Geburtstag.

Herr  Raiffi  Gottlieb  wurde  am 30. Ökto-

ber 83 Jahre  alt

Seinen  91. Geburtstag  feierte  am 11. 11.

Herr  Johann  Walzthöni.

Frau  Hqter  Karolina  wurde  am 24. Ok-'

tober  82 Jahre  alt.

Wir  gratulieren!

Wenn  ein Ehemann unaufgeforderf  die
Wohnungstür  füf, ist Vorsldif  gebofen.



21 November  j975 Cz e m 'e ! ö' d ö b I a-t  f Nr. 47

Fernsehzentrum  0

Schwendinger & Fink
mit unserem  Kundendienst

fühaupfet:

JemehrSiefüzahlen,
u:sowenigerfükommenSie.
Bei einem  B&O-Farbi'emsehet  bekommen  Sie i'ür  mehr  0
Geld  einiges  weniger:

wenigcr l'onvctzgrrungen
wcniger  Plalzbedürr
wenigcrSiitvice-undüaianlieproblemeund  '  0

*  wcnigc+  Gründe, ein billigeiet  Fa+brerntehgei.it iinzuich.i(len.

*- &'
'LOB i »0@A  %

! KompromiBlos  für  jene,  die  es sicffi leisten  können.

Unfä}le
Tödlfcher  Yerkehrsunfall  in Zams

Am  18.  11.  gegen  17.20  Uhr  fuhr  der
Bauarbeiter  Franz  Schnegg  aus Wenns  mit
einem  VW-Kombi  (5 Mitfahrer)  im  Orts-
gebiet  Zams  in  Richtung  Sföönwies.  Bei
Haus  6S wollte  die  69juhrige  Maria  Fa-
durn-  die Straße,iifürqueren.'  Zu füeser Zeit
kamen  aus beiden  Richtungen  Fahrzeuge,
deren  Fahrgeschwindigkeit'  die  Frau  ent-
weder  unterstMtzte  oder  die sie ii):ierhaupt
iibersah.

Sie  wurde  'vom Kombi  des Schnegg  er-
faßt-  und nach vorne  auf die  Straße  ge(
schleudert.  '

Nach  der  Einlieferung  in  die  Unfall-
statiion  Zams  starb  sie um  19.30  Uhr.

See:  Arbeitsunfall

Der32jährige Karl Juen aus See zog sich
am  15.  11.  bei Holzarbeiten  im  Kirffi-
wald  in See lebensgefährlidie  Verletzungen

zu.. Juen versuchte, eine Birke umzuschnei-
den,  dabei  afiel  eine  an  dieser.  lehnende.
Fichte  ('X7indwurf)  etwas  fiher.  Ein  Ast
bohrte  sich in  den Rü*en  und  drang  bis
zum  Brustkorb  vor.  Trotz  der  s*weren

Verletzungen konnt.e sifö Juen  bis zu dem
in der Nähe  befindlichen  Haus  des Syfüester
Zangerl  schleppen,  von  wo  er mit  der Ret-
tung  in die Unfallstation  des Krankenhaüses
Zams  gebracht  wupde.

Arztl.  Diensf: (Nur bei wirklicher  füinglichkeit)
vom Samslag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh
23. November  1975:

Landeck;Zams-Pians:
Dr. Czerny,  Landeck,  Tel. 28 74

Sf. Anton-Peffneu:
Dr. Eichhorn,  St. Anlon  394, Tel. 05446-2251

Kappl-See-öallür-lschgl:
-Dr. W. Kfü*,  Tel. 0 54 45-230

Xrxtlicher  -Sonn- u. Feiertagsdiensf  -im Oberen  a
Gericht

23. November  1975  :

Ordinafionsdiensl:  Samsfag 7 Uhr bis 12 Uhr.
Dr. Alois  Köhle,  Ried 51 Tel. 05472-276

Haupldienst:  Von Samstag 7 Uhr früh  bis Mon-
tag 7 Uhr früh.
Dr. Alois Penz, Nauders 22i  Tel. 05473-2Ü6

Tierärxflidier  Sonnlagsdiensf:
23. November  1975:

Tzl. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 6ü

Sfadfapolheke  nur in dringenden  Fällen
Tiwag-Slöydiensl  (Landeck-Zams)  Töl. 221 ü/2424
24. November  1975:
Mutterberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfadt-
gemeinde  Landeck - Schriftleifung  u. Ver-
wallung:  65ü0.Landeck,  Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 -  Für  Verlag,  Inhalf und In-
seralenieil  verantwortlich:  Oswald  Pörkfold,
Löndeck,  Rathaus - Erschöinf jeden  Freifag  '
Viertelj;ihrlicher  Beizugspreis  S 22.- (öinszhl.
8o/o Mwsf.) - Versch1eif5prais S 3.-  (incl.
8 o/o Mwsf,)  - Verlagspostamt  650C1 Landeck,
Tirol  -- Erscheinungsort  Lande&'-  Drud«i
Tyrolia  Landeck,  Malser  !Jra§e  15, Tel. 25 12.

SV  PfllndS  FuflballerhitztedieGemüter!

derzeit  vier  Kampfmannsaiaften  aufbieten
und absoföierte  in  der  abgelaufenen  Mei-
sterschaft  50  Spiele.  In  der  Ofürlarudliga
wurde  der beaditli*e  4. Platz  erreicht,  Der
Gram.  des Funktionärs  füßerte  sifö in der
Weise, daß es an ider Zusammenarfüit,  4er
Koorfünation  und'  Ausfiihrung  zahlrei*er

Klejnigkeiterr  mangelt. Nä*stes Jahr wird
yoraussichtlich  der FC Pfunds  die Organii-
satiion der Ofürlandliga  mit  wahrscheinlichi
10 Vereinen  übernehmen.

Jahreshauptversammlung  des SV  Pfu
'Obmann K'arl  Salzgeber  konnte  am Sonn-  derzeit  vier  Kampfmannsaiaften'aufbieten

tag,.iden  1(i. November zur  Jahreshaupt#er- und absoföierte in der abgelaufenen Mei-
sammlung  1975 etwa  80 Mitglieder  des SV  sterschaft  50 Spiele.  In  der Ofürlarudliga
Pfun.fü,  idarunter  aych Herrn  Pfarrer  Mi-  wurde  der beaditli*e  4. Platz  erreicht,  Der
chäeI -fürnot  und  Herrn  Bürgermeister  Pe- Gram.  des Funktionärs  füßerte  sifö in der
tsr  Sch'vienbacher  begriißen.  Weise, daß es an ider Zusammenaföeit,  4er
"  J  Jahresbericht betonte Obmann Salz- KOOr(llllaflaOn und' Ausfuhrung zahlreiaCher
g(4)(y, dHß  z351y(;id1(5 Veranstaltun@en K1e.4n1agkesteni rnangelt. NaaChSfeS Jahr wtrd
dur' ffigearührtwur" den u, die Neugriindungeri  yoraussichtlifö der FC Pfunds die Organii-
Langlauf  und  Tennis  gut ange'laufen  seien.  satiion der Ofürlandliga mit wahrscheinlich
Der  iffiternationale  Volksmarsffi  im August  -IO VereÄn!-n übernehmen. . '
1975a vuüde dänk der Mithilfe  der Frei- Beim  nädisten  Tagesordnüngspunkt  'gab
willigen Feuerwehr reibungslos abgevi*elt,  eS viel  Applaus,  Jenn  für  verdienstvolle
bradxte abe:r nidit ganz die erwartete Teil-  Tätigkeit  :im Sportverein  wwdenageehrt:
nehmerzahl. , Obm.-Stv.  Brunner-Mathäus;  Erwin  Hackl;

Kassier Köllemann Robert darite der Zangerle G0nther; Thomas' Petrach undGerneinde 1nl Narneni füS Sportverelnes  fur  %()yJ;Bl(  LOben'Hein*

:'Heatergruppe,efinanziel1e U:3eetersinentützun4iieib,erensoudine5 } Der'Obmann bat die,Geehrten, däe-sehi'
na'h  men  dem Sportverein  zur  Verfügung  ge-  @efällige Urkunden erhielten, weiterhin mit-
stellthatte.  zuarbeiten.'

Die  einzelnen  Sektionslöiter  beri*teten  Bei TO-Punkt  ,,Neuwahlen"  wurde  der
über  ihre  Tätigkeit:  'unid  ihre  Probleme,  wo-  Antrag  auf  Statutenänderung  in der Weise
bei das Schreiben  des erkrankten  ,,Fuf3ba11-  gestellt,  aaß aie  Funktionsdauer  von  Ob-
chefs"  Rudi,Plangger  in  mehrfacher  Hin-  mann  unJ  Aussffiqß  ni*t  mehr  efö, sorbdern
siicht Bead'itung Fand. Der FC Pfunds kann z:wei Jahre dauern soll. Dieser Aritrag  wur-

de mit  nur :i Gegenstimme  vön  der Voll-
versammlung  angenommen.

Keine  Probleme  erbradite  heuer  &  Neu-
wahl  des Obmannes  ucd  Obmann-Stv.  Die
Ergebnisse:  Obmann:  Karl  Salzgeber;  Ob-
mann-Stv.:  Brunner  Mathäus:  Kassier:  Lo-
benwein  Noföert:  Sföriftführer:  Ilona  Zan-
gehIe.

In der Führgng  der einzelnen  Sektionen

gffib es keine wesentliaifö Änderungen, 1e7
diglidx  die Sektion  Sföilauf  wind  durd'i  Leit-
ner Günther  und  Fußball  von  Köhle  Alois
:ietreut.  Neuer  Gerätewart  ist  Roland'
Petrasfö.

Da eS in Pf-unds zwei fast @leichwertige
Fußballclubs  gibt,  aber nur  -der FC  Pfuruds
äls Sektioü  dem Sportvereffi  eirigegliedert
ist, erhitztön  sich die Gemiiter,  ob der FC
Torpedo-Pfun'ds  nicht  dieselben  Rechte  ge-
nießen  dürfe  wie der FC Pfunds.  Schließ-
lifö  hafü  ,,Torpedo"  immerhin  den 5. Rang
in  der Tabelle  der Oberlatydliga  inriel  Da  es
zu all diesen  Problemen  noch nidit  notwen-  '
dige Debattenbeiträge  über  die  'vorjährige
iahl  des Sekbionsleiters  Fußball  gab -  ist-
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Gardinenwerke  Herberl  Geiger  Ges.m.b.H.,  Schönwies

suchen  veQliche  FRAUEN  (niföt  unfer  20 Jahre) für Warenkonfrolle

Auskufüf:  Gardinenwerke  Herbert  Geiger

Schönwies.  Persönlich  od.  Tel.  05412-289195

: Aufregung  begreiflich!  Einige  Mitgiie-

r  hätten  allerdings  etwas mehr  Fairneß
td Disziplin  zeigen  können,  so wie  es dofö
e Bußballer  auf  'dem  Rasen  aufö  tun  müs-

n -  der  Obmann  Mtte  eirmge ,,gelbe  Kar-

n" austeilen  sollenl  Wenn  auch Spieler  des
Z Torpedo  gleichzaitig  Mitglieder  des SV
aui4s sinid, sollen sie -  wenn sie diesem
genüber  ihren  Verpfii*tungen  nad"ikom-

:n  -  auch in bezug  auf  Platzbeniitzung

eselhen Rechte  genießen.

Zum  Schluß der  großen  Fußball.detiatte
trfüte Siegfried  Kleinhans  im Namen  des

C Pfunds  der IRa.ifffösenkasse  für die
»ende von  Dressen  und  dem  Landtagsvize-

'äsidenten  Lettenbichler  fiir  Ballspenden.

Da  der  SV Pfunds  über  gute  Rofüer  ver-

gt, wuüde  vopgeschlagen,  den alten  Grei-

r  Weg  als  Rodelbahn  auszubauen.  Ent-

re*ende  Si&erheitsmaßnahmen  (Bretter-

ände  in iden Kurven!)  sind  geplant  und

:r Verein  hofft  auf Unterstiitzung  durfö
e Gemeinde,  Agrargerneinsd'iaft  und  den
aemdenverkehrsverband.  Vereinsmitglie-

ir wiirden  kostenlos  die Arbeiten  durfö-

thren.  Eine  lobenswerte  Idee, wenn  tat-

*&h  volle  SÄcherheit  gegeben  ist!

Bgm.  Sd"iwienbacher:  ,,ü):ier  eine Unter-

iitzung  wird  im Gemeinderat  ents*ieden,

»er die Brettprwände  müßten  im Frühjahr

xf alle  Fälle  abgetragen  werden,  denn  Jer

7eg wind  aud'x häufig  als Wanderweg  von

iseren  Gästen  beniitzt!"

Brunner  Hans  bradite  ferner  nod'i  den

ors*lag,  eine Forstrneile  (Fitneß  Parcours)

I  erniditen.  Für  &ie Kondition  der Sport-

r, 4ie Sd'iu5ugend und die zahlreiföen
:>mmergäste  sollte  diese  Idee (sie wurde

hon vor  Jahren vom FVV diskutiert!)
'ah.ylid'i  in die Tat  umgesetzt  weriden.  Um

funds  sind  zahlreid'ie  s*öne  Spazierwege,

as denen  sifö nofö  manföes  maffien  ließe!

s wäre  allerdings  zu bedenken,  daß der

ärcours  auf der Sonnenseite  do*  wesent-

d'i  Iföger  (Frühjahr  und  Hert»st!)  benutzt

aerden  könnte  und  aufö  fiir  füe  gesamte

d'iu5ugen.d (Volks- und Hauptsföule  be-
xd'ien tiber  400 Kinder  und haben  keine

Iöglifökeit  zum  Saalturnen!)  günstiger  ge-

:gen wärel

Mit  dem Dank  an alle  Funktionäre  und

fitglieder  schloß der Obmann  die seh; gut

esuffite JahreshauptversammIung.  klr

Jahreshauptver-
samm1nng  des  ASV
Elementar  Landeck

Klassenerhall  der Fuflballkampfmann-
schafl  hat  Vorrang

Die  am 15. November  1975  im Gasthaus

Bierkeller  durfögefiihrte  Jahreshauptver-
sammlung  des ASV  Elementar  verlief  un-

ter  dem 'Vorsitz  des Obmannstel1vertreters

Alfred  Kobler  im  Zei*en  der Kamerad-

schaft  und des guten  Willens.  Der Vor-

sitzende  konnte  als Ehrengäste  füe Stadt-

räte  Holzer  und Koch,  sowie-den  Gewerk-

s*aftsortsgruppenobmann  Mfüler  und  fast

alle  Akbiven  des Vereines  begißen.  Von

den  meist  recht  kritisföen  Vereinsmitglie-

dern  glänzte  der Großteil  dur*  Abwesen-

heit.  Naffi  der  Begriißungsrede  des Vor-

sitzenden  wurde  der seit der Vereinsgriin-

dung  die Finanzgebarung  des Vereines  lei-

tende  Karl  Paschinger  von  der Kontrolle

entlastet.  Leider  konnten  die  Griindungs-

mitglieder  Pas*inger  und  Fritz  (langjföri-

ger Obmann)  nid'it  mehr  für  eine weitere

Vereinsfunktion  gewonnen  werden.  Die  füi-
den Funktionäre  wurden  mit  starkem  Bei-

fall  verabschiedet  und  zu Ehrenmitgliedern

gewählt.  Der  Bericht  des Sektionsleiters  für

Tis*tennis  ergab,  daß die  ca.  25 ASV-

Tisd'itennisspieler  mit  Begeisterung  ihren

Sport  ausüben,  die hohen  Kosten  für  die

Hallenbeniitzung  belasten  das Vereins!:iud-

get jedo*  ziemliai.  Bei der Fußballsektion

bedeutete  der heurige  Aufstieg  in die Ge-

bietsliga  den absoluten  Höhepunkt  der bis-

herigen  sportlidxen  Erfolge.  Die  neue sport-

li*e  Führung  wird  alles  daransetzen,  den

Klassenerhalt  unter  allen  Umstföden  zu

sd'iaffen.  Die  Reservemannsdxaft  ist nodi  zu

untersföiedlidi  besetzt,  um größere  Erfolge

zu erringen,  füe neu formierte  Sdiülermann-

sd'»aft  sdilug  sidi  re*t  beadxdifö,  die meisten

Spieler gehören dem Jahrgang 1964 an, sie
errangen  immerhin  3 Siege.  Beim  ASV

hofft  man,  daß der Sponsorvertrag  mit  der

E1ementar-Versi*erung  1976  verlängert

wird.

Die  Neuwahlen  bra*ten  folgende  Zu-

sammensetjung  des neuen  Arbeitsaussdiusses:
Obmann:  Wilhelm  Böhm;  Obmann-Stv.

und  S*riFtführer  (Presse):  Walter  S*negg;

Kassier:  Richard  Tamanini;  Kassakontrol-

le: Karl  j'aschinger;  Sektionsleiter  Fußball:

Caumont  Rene;  Konditionstrainer:  Grießer

Albert;  Sekt. 1. Stvtr.:  Theiner  Ernst;  Re-

servebetreuer:  Heindl  Leopold;  Nadxwufös-

coach:  Mungenast  Bernhard;  Platzwart:

Mungenast  Oskar;  Gerätewart:  Mungenast

Roland;  Dressenwart:  Devcic  Emil;  weitere

Kontrollfunktionen:  Holzer,  Ko*,  Fritz

Miiller.

Die  Fußballer  des ASV  warten  mit  Un-

%  geduld auf die hoffentlich  baldige Genesung
ihres neuen Obmannes  Willi  Böhm  -  der

Verein  benötigt  den bewährten  Vollblut-

funktionär  ganz  ganz  dringend!l!

PolizeiIunsbruek  -
SG KK  Landeek  ESV
Oberinntal  16  :6

Eine  Niederlage  in Kauf  nehmen  mußte

die Spielgemeinschaft  diesmal  in Innsbru*

gegen  die  Mannschaft  von  Polizei  Inns-

bmck.  Die  Lanidecker  erreid'iten  einen

Schnitt  von  403  Holz  gegenü):ier  Polizei

welche  mit  416 Holz  eine ihrer  bisher  be-

sten  Leistungen  bringen  konnten.  Für die

Spielgemeinschaft  kegelten  Wyhs  Günther

403 Holz,  Weiskopf  Arnold  föenfalls  403

Holz,  Wohlfarter  Bruno  385 Holz,  Mall-

Alois  jun.  427  H017.,  Stradulla  Günther

404 Holz  und Wyhs  Ernst  396 Holz.  In

diesem Kampf  dürfte  entsdieidend  gewesen

sein,  daß der erste Kegler  der Innsbruker

gleich 457 Holz  erreidien  konnte  und  da-

mit  dae Oberfflnder  etwas  nervös  maföte.

Trotzdem  konnten  die  Landeacer  ihren

zweiten  Platz  vor  der  Mannsffiaft  von

wacker  Innsbru*  fühaupten  und  zwar  mit

drei I%nkten  Vorsprung.  Die  Mannschaft

von  Wa&er  Innshru&  gastiert  heute  Abend

um 19 Uhr  in Lande*  auf den ESV-Bah-

nen  zum  Meistersd'iaftskampf  gegen  tföe
Spielgemeinsd'iaft.  Wie  übliffi  treffen  siffi

einen  Tag  dana*  &ie  Reserven  ebenfalls

in Lande*  urpd zwar  um 18 Uhr.  Die  Re-

serve  der  Spielgemeinsdiaft  ist  Tabellen-

führer.  Die  Spielgemeinsd'iaft  hat  in ihren

bisherigen  neun  Meistersdxaftsspielen  114

Punkte  erkämpft,  was einen  Sfönitt  von  13

Punkten  bedeutet.  Auf  Grund.der  sdiweren

Auswärtsspiele  im  Herbst  kann  man  mit

diesem Ergebnis  zufrieden  sein.

No6ma1s  auF  den  heutigen  Meister-

s*aFtskampf  hinweisend,  möditen  wir  alle

unsere  Anhföger  bittän,  uns in der gewohn-

ten Art  zu untersfützen.

Programm:'

Freitag,  21. 11., 19 Uhr

SG Lande*  - Wa&er  Innsbru*

Samstag,  22. 11., 18 Uhr

SG Lande*  II  - Wadier  Innstiffiu*  II

Gutgehender  Gasfhof  im Raume  Ims+-Telfs  suföt  für

die  Weihnaföfszeif  ca. 20. 12.  bis  6. 1. eine  tüchfige

-Zahlsemererin.  Besle  Bezahlung  zugesiföert.

Anfragen  Tel.  05252-224

FIAT  124,  Baujahr  1969,  51.000  km,  Winterreifen  u,

Felgen,  zu verkaufen,

Telefori  29104  Qaag,  Fischersfra§e  118
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Wegen  Warenlagerveränderung  u. Einführung  von  Spezialartikeln

Ab sofort  große  Sonderaktion  200/O Rabatt
ßekte2aunq 7ßcs6tarÄett't neben  Gasthof  Löwen

ACtiiUng! Sieyr«FimBesitxer!

Ihre  neue  Werkstätte  Neuwagenverkauf

Besichtigen  Sie unsere  neue  Werkstätte,  damit
wir  auch  Sie kennenlernen.

82n;>tAtat,ter  0utAsnütztaey
Preisvorteil!

Für  Einlagerung  und  Konservierung  empfehlen  wir:

Gefriertruhe  Markengeräte  250 I
Gefrierschränke

Räucherschränke

Kühlschränke

Küchenmaschinen

Fleischwolf

Nylonsackschweißgeräte

schon  ab

schon  ab
schon  ab

schon  ab
schon  ab

schon  ab
schon  ab

S 3165.

S2355.-

S3490.-

S1650.-

S2390.-

S364.-

S398.-

o. MWSt.

o. MWSt.

o. MWSt.

o. MWSt.

o. MWSt.

o. MWSt.
o. MWSt.

W

LandW. Gen0SSenSChaf'if.d.BezirkLandec
reg. Gen. m. b. H. Tel. 05442-2472-2672
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»xirk  Landeck  - Luftgewehrmann-

haflsmeislerschaft  i  Runde

!asse I

Feichten  I - Lande&  I

Landeck  II'  - Zams  I

Zams  II - Prutz  I

1403.:1  440

1417:1441

1385:1388

rste Einzelergebnisse:  Schöpf  Irene,  373,

zn'is; Schmid  Siegfr.,  369, Feichten;  Waibl

nmeri6,  368,  Landeclc;  Wiener  Sepp,' 362,

tndeck;  PfüI  Oskar,  361, Laüdeck;  Streng

lois,  360,  Zams;  Wucherer  Josef, 358,
xms;  Grießer  Al):iert  jun,  355, Lande*;

aaser Aloas, 355, Prutzi  Mayer  Walter,
5, Prutz.

1. Zams  I  2 2 0 0'  2901  4

2. Landeck  I-2  2 0  0 2885  4

3. LamleckII  2 I  O I  2819  2

4. Prutz  I  2 1 0 I  2755  2

5. Fcichten  I  2 0 0 2 2763  0

6. ZamsII  2 0 0 2 2711,  0

lasse II

Fl.ieß I - Zams  II  1364:1287

Landeck  III  - Schönwies  I 1299:1335

Feichten  II  - Kappl  I  1301:1373

aste Einzelerg,ebnisse:  Pefötl  Josef,  354,
:hönwies;  Weibl  Heföert,  350,  Kappl;

'.ark Marianne,  350,  Feichten;  Kathrein

runhilde,  348, Fließ;  Zangerle  Franz,  347,

appl;  Kathrein  Antoii,  345, Fließ;  Gries-

ser Albert  sen.,  341,  Larydeck,  Kathrein  Ro-

bert, 339, Fließ; Juen Alois, 338, Kappl;
Juen Eugenia, 338, Kappl.

1'. Kappl  I

2. Fließ  I

3 . SchönwiesI

4 . Zams  III

5. Landeck  III

6. Feichten  II

2

2

2

2

2

2

2

2

1

1

o

o

o

o

o

O-

o

o

0 2741

I  2637

1 2617

2 2646

2 - 2642

4

4

2

2

o

o

Klasse  III

Feicfüen  III  - tandeck  IV  1269:1308

Schönwies  II  - Prutz  II  1264:1201

Beste  Eützelerg,ebrtisse:  Rangge'r  Dietmar,

337, Landeck;  Lensch Otto,  336, Feichten;

Tilg Ferdinand, 331, Schönwies; Spieß Jo-
sef, 326, Prutz;  Mader  Max,  325, Landeck;

Purtscher  Alois,  :324, Landeck;  Stecher  Karl,

322, Landeck;  Tilg  Karl,  319, Schönwies;

Mark  August,  319, Feichten.

1. Schönwies  II  2

2. Prutz  II  2

3. Landeck  IV  1

4. Feichten  III  2

5. Zams  IV  1 o

o

o

o

o

o

o

I

o

2

1

2562

2419

1308

2433

1193

4

2

2

o

o

SV-Zams

Herbstmeister  der  Junioren  West
SV  Zams  - SY Haiming-kjlztal  (O:O) '1 :O
SR Gritsch

In der interessanten Gruppe äer Junioren
We:st mit  den Mannschaften  aus  Haiming,

Telfs,  Seefeld  und  St. Anton  gelang  es den

Zammern  durch  beachtlidie  Ergebnisse  auf

sich aufmerksam  zu  macfün.  Ausgere*net

im  letzten  Spiel  der  Herbstmeisterschaft.

war  Tabellenführer  Haiming  zu Gast und

Zarns  hatte  die Chance,  aus eigener  Kraft
den Leader  zu iiberflügeln.

Die  Gastgeber  begannen  nervös,  fanden

aber mit  Fortdauer  des Spieles  ihre  Selbst-

sicherheit  und Form  wieder,  konnten  reelle

Torchancen  vorerst  nicht  verwenen;  eirr

Pfostensdiuß  war  die  einzige  Ausbeute.

Die zweite  Spielhälfte  stand  ganz im Zei-

chen  der  wie  Löweix  -kfönpfenden  Haus-

herren,  sie ließen  Ball  und Gegner  laufen

und die  1:O Fiihrung  durch  Klotz  in der

5C). Minute  war  eine natürlid'ie  Folge  ihrer

Überlegenheit.  Zahlreiche  Zuschauer  erfreu-

Liebe  Kundini

Lieber  Kunde!

Nach  vollzogenem  Umbau  zeigt

sich Ihnen  Ihre  Zentral-Drogerie

vergröf5ert  und in neuer
Gestaltung.  Wir  freuen  uns,

!hnen  dadiurch  ein  gröl)eres
Warensorfiment  und  reichere

Auswahl  biöten  zu können.  Ober

einen  neu  geschaffenen

Durchgang-  k5nnen  Sie,die

Drogerie  jetz+  auch  direkf  von  der

Apolheke  aus erreichen.

Als  sinnvolle  Ergänzung  unseres

Angebofes  für  Gesunde  und

Kranke  haben  wir  eine  bestens

sortierfe  Reform-  und

Diätabteilung  mif

Diäfspezialitäfen  für

Erwachsene,  Jugendliche  und

Kinder  er6ffnet.  Nafürlich

erwartef  Sie dorf  auch  eine  kleine

Saffbar,  an der  Sie

Reformgetränke  aller  Art

jederzeit  -  so  im  Vorbeigehen

oder  bei  Ihrem  Einkauf  -

genieF5en können.  Unsere groF5e

STADTAPOTHEKE  ZENTRAL-DRüGERIE

MAG. PHARM. CARL HüCHSTOGER
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9,00

9 ,30

10 .OO

10.30

i7,55

18,00

18.25

18,4S

"l. Programm

18. 50

19. 00

19.30

19. SS

20. 1S
Am,  dam,  des

Künslleritche  Techniken
Porzellan

Befiehl  du deine  Wege
Die  Geschichte  einer  schottischen  Sied-
leriamilie  im  Norden  Amerikas.
Belfhupferl

Die  Jefsons

Wir

Belangsendung  der  Kammer  fÜr  ,,
Arbeiler  und Angestellle

u.05

12.1S

zz.xo

O.IO

ORF  heule

dsfeireichbild  mif  Südfirol

Zeit  im Bild  1

Sport

Die  schwebende  Junglrau

Mit  Willy  Millowitsch,  Charlotte
Witlhauer  u.  a,

akluell

Pan-oplikum

Fragen  des Christen

Todfeinde

Nachrichten

2. Programm
'18,S0  0RF  heufe
19.00  dsteneichbild

19,30  Zeil  im Bild  1 mif  Kulfur  und  "'  Völlig falsch ve'bundan
spof,  '18.00  Popscope

1 @.@ Der Sfeckbrief  Ein Streifzug durch die infürn
20j5  Der Kommissar  H"paradan

Mord  nach der  Uhr  '18.30  Turning point
Auf  dsn ersfen  Blick scheinf es, daf5 die  IB,5@  ORF  heule
schöne  Anita  Reese  von  einem  unbe-
kannlen  Einbrecher  erdrosselt  worden  19.00 Abenteuer Wildnis
is+, der  in dem  mondänen  Haus  der  20.00  Die Galerie
Fabriksbesifzerin  Frau Reese nach - 1@,15  pe,  SchÜlxe  Tell
wer'gegens'ä"an suchfe. Doch am Der  Tell  entsiammte  der  internationalenVerhalten der Familie Reese bemerkt Sagenwelt  und ist eine  reine;Theafer-"  Komm'sSa' sehr schnelli da' d'eSer tigur,  kein  Mensch  aus Fleisdi  undMord andere Morive haben mu% als diae Blut.  Er rsa I zugleich  eine  eminentHabgie'r eines Unbekannten. politische  Figur,  die  zu allen  Zeiten"2o Ite"a"r  u'd ande'a F'emda urrlerschiedlich  interpretiert  wurde,
Ironische Befrachfung über die Ehe -  ,,o5  Zeil  im Bild  ,  mif  spol,aus  amerikanischer  Sichl

13.@@ Nachrichlen  22j5  Keln Grund Zum Pessarmarsmus
Von  der  Moskauer  Deklaration  zum

Nffi  1  Programm  Sfaatsvertrag

'JS DOabsri'g9kaeiJfahurnhdundBeürrfger: Gegen  De-  Sonntag,  23. November
mokraten  helfen  nur  Soldaten

18iS  Deulsdr
Ein  Sprachkurs  för  die  Praxis

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Polnisches  Konzert
Eine  Dokumemalion

19.30  Der  Hund  Civil

1. Programma

1S.30  Slop

16. 30  Die  Sendung  mit  der  Maus

17. 00  Tierlexikon

Delphine

17.30  Wickie  und  die  statken  Männet

17.SS  Befthuplerl

f8.00  Seniorenclub

18. 30  Musik  im Bild

Eine  musikalische  Plauderei

19. 00  österreichbild  am Sonnlag  aus dem
Landesstudio  Steiermark

19.15  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  1 mil Kulfur

19.50  Sport

Eine  Folge  aus der  polnischen  Jugend-
serie  ,,Die  Abenfeuer  des Hundes  Civil'

20. 00  Gta
Es geht  um  die  Geschichle  einer  Mul-
ler,  die  mil dem  sozialen  Aulstieg
ihrer  Tochler  nicht  mithaHen  kann.

21.10  Zeit  im Bild  2 mif Kullur
21.SS  Sport

2100  Jesl szy sie sni
Chansons  aus  Polen

Samstag,  21  November

ffi  1. Programm

15jO  Konzerfsfunde

'16.30  Der  knallrote  Aufobus
17.00  Zeichnen  -  Malen  -  Formen
17jO  Lassie

17. 55  Befthupferl

18. 00  Gufen  Abend  am  Samsfag...
sagt  Heim  Conrads

1L25  Prisma

10,15  Des Chyisloffel  von  örimmelihausen
abenteuerlicher  Simplizissimus
Simplizissimus,  notdürftig  von  seinen
Wunden  genesen,  fliehi  aus dem  Lager
der  Kroalen.  Doch da  das Verh;ingnis
ihn  hierbei  an  Frauenkleider  gera+en
1öt5+, zeigt diese Welt ihm alsbald
schmerzlich,  wie  schwer  in sol'cher  Zeit
es eine  Jungfrau  hat,  ihre  gehörige  Un-
schuld  zu wahren.

24.5S

22.55

Jour  Fixe

Nachrichfen

Th N  1  Programm

1b.35  Der  lelzfe  Fu§gänger

Unfreiwillige  Urlaubsfreuden  im
a Schwarzwald

18.00  Howdy

Cal Cavendish,  Tanya  Tucker,  Faron
Young  und Bill Grah  runden  das
musikalische  Programm  ab.

18.30  Les Bas-Fonds

Nach4asy1
Naturalistische  Verfilmung  nach
Maxim  Gorki
(ln  französischer  Originalfassung  mit
deu4schen  Unfertiteln)

ationalen  20.00  Enxyklopädie
20.1S  Wiedersehen  für  eine  Nadit

Vier  alte Schulfreunde  jefzt  vierzig-
jährige  Männer  -  Alberto,  Sergio,
Livio  und  Nino  -,  treffen  einander  i
Mailand  und besch1ief5en,  eine  Wiedei
sehensfeier  zu  veranstalten.

2i.5S  Zeif  im Bild  2 mil  Sport

Montag,  24. November

ffl' 4. Programm

9.00  Äm,  dam,  des

9. 30  Das 19. Jahrhunderl

10. OO Telefrance

10jO  Todfeinde

i7.55  Belthuplerl

18.00  Paradiese  der  Tiere

Wassergiganten

18.2S  Wir

48.50  0RF  heufe

19.00  Öslerreichbild

19.30  Zei« im Bild  4 mil  Kullur  a
und  Sport

20.00  Spotl  am Montag

20.50  Die  Slraflen  von  San Franzisko
Tödliföes  Gold

21.40  Musiknachrichfen

24.45  Anläf)lich  der  Woche  zeifgenfüsischer
österreichischer  Musik  und  des  75.
Geburlstages  von  Erns+ Kreneki
Flaschenpost  vom  Paradies

8. Inlerna+ionaler  IMDT-Workshop
[jiese  Produktion  wurde  vom  ORF
als  österreiföischer  Beilrag  zum  ,,Salz
burger  Fernsehopernpreis  1974"  in
Auftrag  gegeben,

n.lO  NaditicMen

ii 1.  Programm

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LAI



iMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK

iO Die Waltons

Seil  dreif5ig  Jahren isl Cody Nelson,
Olivia  Waltons  Onkel,  nicht  mehr  da-

heim  gewesen.  Jelzt  hat er Zeit,  einen

Besuch  in Wallons  Moun(ain  zu machen,

denn  die  Bank  in Cincinnali,  bei  der  er

29 Jahre  lang  als Buchhalfer  gearbeitet

hat, muF5te wegen der Wirtschaftskrise
sch1ief5en.

iO Helmuf  aualfinger  liest:

Adolf  Hiller:  ,,Mein  Kampl"

iO Zeil  im Bild  2 mil  Kullur

15 Sporl

»nslag,  25. Novmnber

1.  Programm

Am,  dam,  des

Christian  Dopplm  und  der

Doppeleffekt

Materie  und  Raum

Der  lefzte Fu%gänger
Befthupferl

Kara  Ben Nemsi  Effendi

Wir

50  0RF  heute

OO ösleneichbild

30  Zeif  im Bild  4 mit  Kullur  und

Sporl
OO Lies mit

45  Was  bin  ichl

OS Luchino  Visconfi

Der  Leopard

Die  Verfilmung  des berühmlen  Romans

von  Giuseppe  Tomasi  di Lampedusa

Luchino  Visconti  vi'elfach  preisgekrön+e

Romanverfilmung  ,,Der  Leopard"  gilt

als  ein Meisterwerk  des  italienischen

Films.  Visconti  hat hier  ebenso

schwelgerisch  wie  dialektisch  die

Atmosphäre  einer  Um-

bruchzeif  beschrieben.

.AO Nachrichlen

a i  Programm

.55  Landwirfschall  heule

Ufüalfüerhütung

.25  People  you  meet

.SO ORF  heute

.OO Kunsf  der öölter  und  Könige

Zweitacisend  Jahre  nigerianische  Kuns+

i.OO Lieder  und  Tänze  aus Europas

gröfyfem  Land

i.45  Biographie  eines  Sferns

.OS Zeit  im Bild  2 mit  Kullur

.40  Sport

iiltwoch,  26. November

4. Programm

).OO Am,  dam,  des

).30  Landwirtschaff  heute

).OO Unbekannfe  Nachbarschafl

NO-ltalien

i30  Agenten  lassen  biften

Diese  Ganovenkomödie  stammt  aus der

Werksfatt  des  perfekten  Routiniers

Basil Dearden.

17.00

17.30

f7.3S

i7.5S

18.00

48.2S

18.4S

18. 50

19. 00

i9.30

20. 00

21. D0

21 .30

211  S

Ein Regentag

Calimero

Sealab  2020
Zeiclientricklilm

Belthuplerl

Alle  meine  Lieben

Wlr

Belangsendung  der SPö
ORF  heute

ösferreichbild

Zeit  im Bild  1 mif Kul*ur  und

Sport

Teleobjektiv

Well  des Buches

Die Wa'lfons

Nachrichten

a N i  Programm

11.5S  Befriebsorganisation

18.1S  Apprenons  le «rancais

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Kinder  laufen  spielend  Ski

Ein  Skikurs  mit Kindern

19. 30  Die Alpen  - Eine  Brüeke  Europas

Holz  schmilzt  nichl

20. 00  Rendezvous  der Killer

Ein  parodislisches  Spionage-  und

Kriminallusfspiel

21. 30  Zeit  im Bild  2 mit Kulfur

21.05  Sport

Donnerstag,  17,  November

a L Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Teleberuf  Belriebsorganisafion

10. 00  Gesicht  der  Jahrhunderle

Ein  Reich  zwischen  Diesseils  und

Jenseits

10.30  Jagt  den  Fuchs
Gaunerkom6die  mit  ironischen  Seilen-

hieben  aul die  Filmindustrie

17. 5S Beffhupferl

18. 00  Die FollyfooiFatm

18.25  Wir
'18.S0  0RF  heute

19.00  füferreichbild

49.30  Zeil  im Bild  I mit  Kulfür  und

Sporl

20. 00  Chrisfoffel  von  (nimmelshausen

abenteuerlicher  Simplizissimus

Nur  ein  mili+ärischer  Dienst,  den  er dem

General  von  Gölz  erweisen  kann,

rettet  den  armen  Simplizissimus  vor

schimpflichem  Tod.  Wieder  schwingt  die

Schaukel  des  Glücks  empor,  höher  als

je. Doch  wo Erlolg  isl  sind  die Neider
nicht  fern.

21. 40 Filmstudio
Hangmen  also  die

Die  Ermordnung  des  Reichsproleklors

Heydrich  1942  in  Prag

(ln  englischer  Originalfassung  mit

deutschen  Unferlifeln)

13.50  Nachrich*en

Hä ffi  2.  Programm

17. 5S Künstleriiche  Techniken

Drahf,  Ho(z-  und Sleinplaslik

18. 25  Russisch

18.S0  0RF  heute

19j)0  Von  Rom nach Byzanz

Für  die  Römer  war  es eine  Provinz  wie

jede  andere  -  die  Provinz  Asia  -,

und  si'e  führ+en  ein  eisernes  Regimeni

Aber  der  griechische  Geist  war  zu stark,

er verwandelfe  römisches  Eisen  in Gold

-  in  das  Gold  von Byzanz.

19. 30  Nairobi
Wo  $rüher  nur  Sumpi  war,  haf man  in

Kenia ein 44 Quadratmeilen  gro15es
Gebief  in  den  Nationalpark  Nairobi

verwandelt,  der  schnell  weltbekannt

wurde.

20. 00  Leben  mit  Uwe

Gegenwarfsprobleme  in  einer  jungen

Studemenehe

2L40  Zeif  im Bild  2 mit Kultur

22.1S  Sporl

2120  Trailler

a 1. Programm

9j)O  Am,  dam,  das

9. 30  Künsflerische  Techniken

10. OO Zu Gasl  bei  Johann  Nepomuk  David

10.30  Leben  mit Uwe

17.55  Bellhupferl

'18.00  Die  Jt'lsons

1aj5  Wir

18.45  Belangsendung  der  Präsidenfenkon-

lerenz  der  Landwirfschaffskammem

18. 50  0RF  heufe

19. 00  öslerreichbild

19. 30  Zei € im Bild  1 mif Kulfür  und

Sport

20. 00  Planquadral

Absch1u15 und Bilanz
21jO  Mancha mögen's heif5

,,Manche mögen's heif5"  isf einer  der
gelungensten  Filme  des  Exwieners

Billy  Wilder,  wenn  nicht  überhaup+

seine  perlektesfe  Komödie.  Unum-

slriHen  zöhlf  der  Film  jedenfalls  zu

den  Höhepunkfen  im  amerikanis'chen

Nachkriegsfilm.

23.1 5 Nachrichten

ffi a 1  Programm

17.55  Das 19. Jahrhundert

Das /Äilitär:  ffif  Goff  für  K6nig  und

Vaferland

i8.25  Deufsch
Ein Sprachkurs  für die  Praxis

i8.50  0RF  heute

19.00  Der OB
Ein Berichl  über  Weslsibirien

19.45  Auge  in Auge

' Kunst  und Kunslhandwerk  in  lran-

fösischen  Museen.

20.00  Raumschiff  Enferprise

20.4S  Imaka  im Grönlandeis

Ein Bericht  öber  eine  KleHerexpedition

in  Grönland

)1.20  Zeil  im Bild  2 mil Kullur

2L55  Sporl

1l.OO  Der Chef

rernsehprogxaaamm  8
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en sich an den  zügigen  und  gescheit  vorge-

tragenen  Aktionen.  Zehn  Minuten  vor  Ab-
pfiff  wurde  den  Zammern  ein  Elfmeter-zri-

gesprochen.  Lenhart,  ansonsten  ein  sidierer

Exekutor;  schoß  daneben.  Fast  im  Gegen-

stoß  wurde  ein  Strafstoß  gegen  Zams  dik-
tiert  und  da bewies  Prokopetz  sein  großes

Talent:  er parierte  den  plazien  getretenen

Effer  bravourös  und  si*erte  seiner  Mann-

schaft  den  entscheidenden  Punkt  zum

Herbstmeistertitel.  Dieser  Erfolg  ist  eine

Summation  guter  Kameradschaft,  letzten

Einsatzwillens  und  straffer  Trainingsarbeät

durch  Traincr  Walter  Doubek.  Zudem  ste-

hen  in  dieser  Mannschaft  einige  viefüer-

sprechende  Talente,  die bald  sclion  :in der

Kampfmannschaft  Fuß  fassen  sollten.  Diese

Burschen  bewiesen  ihre  Stärke  nicht  nur  im

laufeniden  Bewerb  der  Meisterschaft,  sie

stellten  ihre  Qualitäten  auch  durch  zwei

Siege  gegen  die  Spitzenmannschaft  der

Junioren  Ost - Niederndorf  - und  gegen die
als unschlagbar geltende Junior5ne1f aes
SV Land@4  (Remis)  unter  Beweis.

Herzliche  Gratulation  u.  a.  Mannschaft

zum  Herbstmeistertitel!

Programm  für  den  23.  11,  'I 97S

Sporfplalz  Zams

SV  Zams  I : SV  Götzens:  14.30  Uhr

Neuaustragung  laut  Entscheid  des  TFB

aufgrund  eines  Protestes  des SV  Zams.  Das

erste  Spiel  eniaete  I :4, Götzens  hatte  Platz-

wahl,  zugleieh  ließ  SR Haider  dfö  SV

Götzens  den  Anstoß  durchfiihren.  Der  SV

Zams  ersudit  die  Zuschauer  uni  die  gewohn-

te  Unterstiitzung  im  Rahmen  sportlicher

Fairneß.

Der  SV  Zams  bedankt  sich auch  bei  der

Fam.  Thurner  (Speisehaus)  sowie  bei  Fam.

Bouvier  (Jägerhof)  für ilir Entgegenkom-
mcn  !

Stehend  v. l. n. r.: Sd'inegg, Doubek  Peter, Nimmervoll,  Hauser  Reinhard,  i.enhart,
Klotz,-Raggl,  Nagele  Josef, Trainer  Doub:k; knieend: Unterwelz, Doubek Christian,
Prokopetz,  Raich, Fraifü  Walte;,  Nagele  Rudolf,  Fraidl  Michael.

*ljfü  ffi  Il

'r-B- ioatta-'
für  Ihre  Gesundheit  und  zur  DIÄT

Aua  biolog.  Landbau  *  Ohne chem. Spritzmittel
!

Ä  erhüitiiah
i 

J_____'- .]t';  -»
in Apotheken,

t ._...___..,__  I( ;.., h'l  -t}L.IrOgenen,  li

"'  _J! Reformhäusern  '
=  - ff}

X;ebllsaft  . . . . Für Haut und Sehkraft  .

€::"tdo?WaW; : a. a tÖ;i SaÖQ;:ek"n"tSi'n'Abuin'gd !
Fenchelsalt  . F(ir Darm uhd Atemwege I
Selleriesaft  . . Entwässert,  entschlackt  -
Rettichsaft  . . . . . . BÖi Gallenstörung
Sauerkraulsa(t  . . . . Bei Darmträgheit
€)rangensaff  . . . . Reich an Vitamin  C

. arapefrultsaft  . . 2ur  St.hlankheitsdiät
aemüse-Cocktall  . . . Der Vitamintrunk

*

, Jede  MahÖzeit  aber  beginnt
mit  Biotta-Homgsäften  :

 Rüet+lt ......  Für Hgut und Sehkraft  I * ,
i Randen  . . . . . . . Fur rotes Blutblld
i Orangen , , . . . . Relt.h an Vitamin  C
lGemüse-Cocktall... DerVitamintrunk ,
Ji Auch im Lebenpmittelhandell  J

Reformerzeugnissen
I Ihnen  helfen,  Ihre
nd Lebenskraft  zu
»r wiederzugewinnen.

n Säug0ing haben wir
»of  um viele
d brauchbare  Dinge
föen  sömtlichen
ngsmiffeln  finden'
geserien  sowie  das

getx>i  des
bekannten  Chicco-

Unsere

eilung  bie+ef  Ihnen

neben  der  bewöhrten  und

gediegenen  Auswatll  an

ersfklassigen  Depotärtikeln  eiq

erweiterfes  Sortimenf  an

akfuellem  /Äodeschmuck,

Sei4entCichern, Badeartikeln,
Sonnenbrillen  und  vie!en

ele,gaSnfen, mod'ischen  un'd

preiswerten  Accessoires.  In allen

Abteilungen  erwar+ef  Sie

ausgebilde'fes  Fachpersonal  und
ireuf  sich, Sie wie bisher besfens
berafen  und  zuvorkommend

bedienen  zu können.

REFORM % DI'ÄTABTEILUNG
DECK MALSERSTRASSE
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Vollspünfflren + Sfölxar0e Volls0ünfüren + Fuffersfqck Jo'::=.,", a:,,;;,'nS:;'s- FI,a,,'bru,osE':HöHingerAN"lRz u
MAHAGONI  1350.-  EICHE  1650.-  MAHAGONI  1650.-  EICHE  195ü.-  Didifung  exkl. 16'/o MwSt.  19 b, Telefon  27947

MAIER FRANZ  6500 Landed«-Parjen,  Sdirfüenstein-Stya§e  14, Tel. (05442) 29082

Für  lange  Wintersaison  gesuchf:

7:ttntnr.i  »aafü14']mpti,,  Servipriniidlehpu,,  Köehin

oder  Jimgkoeh  - :gtatee 5egEtta  6543  Nauders,  Telefon  05473-259

;ottesdienste  in Tiandeck - Perjen - Bxuggeit - Zams
ioltesdienstordnung  Landeck

;inntag,  23. 11.:  Cbristkönigsfest(Cacilia-

»nrt:tag, 34. So. im Jabreskreis)  6.30 Uhr
rühmesse  f. Dr.  Hans  u. Anna  Gabl;  9 Uhr

mt f. alle  leb. u.  verst.  Chormitglieder;

l 'Uhr  feierl.  qottesdienst  der Musikkapel-
f. d. verst.  Mitglieder;  19.30  Uhr  1.

i%rtagsamt  f. Adelheid  Gei@er.

rontag,  24. 11.:  In  der  34. Sj"o. im -Jabres-
reis: 7 Uhr  Messe f. Alfred  Stagni.

lienstag,  25. 11.:  Gedacbtnis  aer HL.

'atbarina  'Z). Alexandrien  f  3. Jbat.: 7 Uhr
[esse f. Josef Zangerl.

rittwocb,  26. 11.:  Gedacbtnis  d. HI.  Biscbö-

a Konrad  u. Gebbard  f IO. JMt.:  19.30
fhr  Abendmesse  f.  Bernardine  u. Maria

ucol.

lowerstag,  27.  11.:  In aer 34, Wo.  im

threskreis:  7 Uhr  Messe f. Fam.  Giesler.

reitag,  28. 11.:  In  der  34. Wo.  im Jabres-

reis: 19.30  Uhr  Abendmesse  f. Franz  WSl-

zmstaz,  29. 11.: Maria am Samstag: 17
fhr Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vor-

yendmesse  f. Fam.  Vallaster-Winkler;

onntaz,  30. 11.: 1. Adventsonntag:  6.30
'hr  1. Rorateamt  f. Christine  Algran;

Uhr  Amt  f. Herta  Jarosd'i;,ll  Uhr Kin-
:rmesse  f. BH  Dr.  Friedrich  Koler;  19.30

fhr Abendmesse  f. Verst.  F,am. Gapp.

iottesdiensfordnung  %rjen-

rynntag, 23. 11.: 8.30 Uhr Jahresmesse f.
enedikt  Neurauter;  9.30 Uhr  Messe  für

Stadtmusikkapelle  Perjen;  10.30  Uhr
ihresmesse  f. Hermann  Rudig;  19.30  Uhr

[esse f.- Friedolina  Sprenger.

rontag, 24. 11.: 7.15 Uht  Messe fi  Josef u,
.atharina  Butfömeier  (f.  d. Pfarrfamilie

3. 11.); 8 Uhr Jahresmesse f. Dr.Rofürt
omann.

liemtag,  25. IL:  7.15 Uhr  Messe f. Leo-

oldine  Maurer  8 Uhr  Messe f. Maria

ffiwarz.

ritttuocb,  26. 11.:  7.15 Uhr  Messe  fiir

rnst  Außersdorfer  8 Uhr  Messe E. Paula

.udig; 19.30 Uhr  Messe f. Johann Niss.

Donrterstag,  27. 11.:  7.15 Uhr  Messe f.

- Alois  HoIjer;  8-Uhr  Mes-se f. Affon-5  Sc-heiL
ber.

Freitag,  28. 11.:  7.15 Uhr  Messe E. Midiael

Wiföerger;  8 Uhr  Messe f. Hermine  Sfömid.

Samstag,  29. 11.:  7.15 Uhr  Messe f. Fam.

Albertini;  8 Uhj  Messe  f. Alfred  Pindur;

19.30 Uhr  Rorate  f. Agnes  Auer  u. Ad-
ventkranzweihe.

Golfesdienstordnung  Bruggen

Som'ttctg, 23. 11.: Cbristkönigsfest:  9 Uhr
feierl.  Hochamt  f. d. Pfarrgemeinde;  17  Uhr

Christkönigsvesper;  19.30  Uhr  Messe  für

'verst.  Eltern  Sdiwarz.

Morttag,  24. 1l.:  7.15 Uhr  Messe E. Elisa-

beth  Parth.

Dienstay,,  25.  11.:  Hl.  Katbarina  v.

Alexandria:  19.30 Uhr  Jugendmesse fiir
Verst.  d. Familie  Sailer.

Mittrnocb, 26. 11.: HI. Biscböfe Konrad u.
Gebbard: 7.15 Uhr Messe f. Josef Rieder.
Donnerstag,  27. 11.:  16.30  Uhr  Kindermesse

':Fa Hugo  Kopp.

Freitag, 28. 11.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Wald"i.

Samstag,  29, 11.:  7.15 Uhr  Messe f. Paul

Köll;  16.30  Uhr  Ad'ventand.  (Weihe'  d. Ad-

yentkr:4nze,  Beginn  des Herbergsudxens);

19.30 Uhr Vorabendmesse f. Josef u. Ver-
onika  Grießer.

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag, 23. 11.: Hocbfest Cbristkönig:
8.30 Uhr Jahresamt f. Maria Tröbinger;
10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

Montag, 24, 11.: In aer 34, Vo.  im Jab-
resjereis: 6.30 Uhr Jahresamt f. Katharina
Ehrli*.

Dienstag,  25. 11.:  Hl. Katbarina  von

Alexandrien:  19.30  Uhr  Messe f. Katharina

Pfeifer.  -

Aiittwocb,  26. 11.:  Hl.  Konrad  u. Hl,  Geb-

hard: 7.15 Uhr Sdfülermesse a15 Jahresmes-
se fiir  Paul  und  Anna  Ledithaler.

Dorznerstag,  27. 11.:  Iö der 23. Wo.  im

]abreskreis: 19.30 Uhr Jahresamt f. Sieg-
fried  Fadum.

Freitag, 28. 11.: In aer 34. W'O. im Jab-
ye'skrreisT 7-.15- Uhr JaKresiesse f. MaFia
Sföatz.

Samstag,  29. 11.:  Mariemamstag:  6.30 Uhr

Jahresmesse f. Benedikt u. Notburga  Frank;
17  Uhr  Adventkranzweihe;  19.30  Uhr

Vorabendmesse  f. d. Pfarrfamilie.

Sonntaz, 30. 11.: 1. Adverttsonntag -
Patrozinium  unserer Pfarrhircbe zurr; HI.
Andreas: 8.30 Uhr Rorate als Jahresamt f.
Verst.  der Fam.  Frank-V7affiter  10.30  Uhr

Jahresmesse f. Paula Baldauf.

Evangelischer  Goltesdiensl

Sonntag,  23. November,  10.30  Uhr

Meditationssonnlag:,,  Beglichen  ist  seine

Schuld  (Jes A0,  2)

Sonntag,  7. Dezember  1975,  9-17  Uhr

Ort:  Stift  Stams  a

Leiter:  P. Prior  Stephan  Köll  OCist.

Anmeldungen  und  Auskiinfte:  P.  Prior

Stephan  Köll  OCist.,  6422  Stift  Stams,  ('

Tel.  (05263)  6242

Regionale  Meditafionsfage  der

Diözesanen  Jugendtlelle

Der  Hektik  unserer  Zeit  zu entkommen,

ist s*wierig.  Umso  notwendiger  wird  es ftir

.den  einzelnen,  sid'i  in  der  Stille  auf sifö

selbst  und auf wirklich  wesentliche  Dinge

des Lefüns zu besinnen. Die Diözesane Ju-
gendstelle  bietet  daher  vom  6. bis 8. Dezem-

ber 1975 regipnale Meditationstage für Ju-
gendliche  an.

Alle  Kurse  t+eginnen  am Samstag,  6. De-

zember,  um 15 Uhr.

Fiir  unseren  Bezirk  ist  das Meditations-

wochenende  in  Kronburg.  Leitung:  Kpl.  Dr.

Ernst J%er, P. Josef Dratzl.'

Nähere  Auskünfte  erteilt  die Diözesane

Jugendstelle (6020 Innsbru*,  Wilhelm-
Greil-Straße  7, Tel.  05222/33621,  Klappen

32 oder  25).
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Kleiderwerk

DAMEN

HOSEN
Qualität  Trevira-Schurwolle

ca. 480  gr.,  akfueller

Schnitf,  ausgesfetlf,  hoher

Leib,  wa.schbar,

Gr.  34-48

urid  72-88  statt  S 720.  -

nur

398.-
HERREN

HOSEN KINDER

habriksverkauf,

Haiming,  Siedlungssfr.,

Tel.  ,05266/3-11

Damenschipullover

S405.-

Damenwollföcke,

karo  +tweed,  ganz

gefüttert  S 345.-

Damenfreviraröcke

einfärbig,  ganz

gefüffert  S 235.-

Damensöf  (Pullover

+  Weste)  S 220.-

Damenjean  mit  Biesen

schwere  Qualifät

abS287.-

Quöli+ät  Trevira-Schurwolle  ca. 500  gr.,

moderner  Schnitf,  Vorderhose  gö-

fü+tert, franz. Taschen, Gesäf5+asche,
waschbar,  Gr.  44-56  + 88-1  06

. sf'att- S -860.  -  riur

420.-
lerrenschianzüge  S '1.050.-
lerrenschipullover  S 405.-
lerrenhemden  S 98.-

lerrenjeans  mif  Biesen,  schwere

)ualität

1bS287.-

HOSEN
Quölität  Trevira,  akfüeller  Schnitt,

ausgestellf,  franz.  Taschen,  Bund  mif

SJilaufen,  waschbar

sfatf S 450. -  Gröf5e 2-16
nur

'ljfüEYOUll

*JFAN*
Hose

Sie erhallen  bei  einem Einkaul  um
S S(IO. -  ein  Paar Socken od. einen
Gürtel  GRjkTIS

um S' 1000.-  eine.Krawalte  od. 1 Dop4
pelpackung  Damenslrum.plhosen  GRjkTIS

um S 1500.  -  eine Bluse od.  eine
vom  Exfraständer  GRjkTIS

Kinderanorak

S270.-

Kinderpullover

S75.-

 -Kinderhemden

S80.-

Kindermü+zgn

S54.-
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Ieigi  im Rütimen einer
PRODUKTAUSSTEllUHG

Am 27., 28.1H1d 29. HOV€Jföef

@ Das  korpplette  Programm  an  -
@ Farb-  und  Schwarz-Weiß-Fernsehern

@ Stereo-  und  Quadro-  HIFI- Anlagen
0  Radio-  und  Radioportablegeräten

0  Cassetten-  und  Radiorecorder

@ Autoradios  und  Lautsprecherboxen

fö d€Jl 6iaSiS I.fiSfÖumeli
* v  ' @ 0  -

des 6RUHüIG - STllTnPUHKTHAHDlERS:

lEM'! ) ElEK'I'FlO  MI'IIIER
#_  A-6500LANDECK/TIROL,lnnstraße14,Tel.05442/330Q,TeIex58114
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DOF gFOße SPASS im glmemden Sc5nee
Fachmännisch  beraten

lassen,

in aller  Ruhe  ausprobieren

r  1  lederwaren-sföuhe )ederbek)ei<Jung

mit  dem  pass-enden  Schi-Sdiuh  von  den  -Weltfi;men:

Kastinger;  Dachslein,  Caber,  Nordica,  Henke,  Sfefan.

Besondere  Merkmale:

l  Zweigefeilfe  BU-Sdhaleri  -fixiert  oder  mif Ober-

sföaff-Bewegungsscharnier

2. Die  flexible  üansche:ffe  folgf  jeder  Beinbewegung

3. Fersen-  und  Fronfspoiler  mit  Rücklagesfopper

4. Spezial-Schnallen  mi+ /Aicro-Feineinstellung

5. Selbstanpassend  durch  Flo-Pols'ierung

6. Sicherheits-Randabschlub

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise aufrichfiger Anteilnahme am Tode meines unvergef51ichen Gaften, Sohnes, un-

seres Vafers, Grof5va+ers, Bruders, Sch.wiegervaters, Herrn

Franz  Hölienwarter
Rentner

sprechen  wir  auf d'iesem  Wege  unseren  herzlidien  Dank  aus.  Besonders  danken  wir  dem  hochw.  Herrn

Kaplan  des Krankenhauses  Zams und  dem hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für die  würdige  Ges+alfung  des

Begräbnisses.  Weiters  danken  wir  Herrn  Facharz+  Dr.  Hubert  Eberl,  Herrn  /SAed.-Raf  Dr. Karl  Enser  für die

langjöhrige  Betreuung und  allen,  die  unserem  lieben  Verstorbenen  das lefzfe  Geleif  gaben  und  sein  Grab

mif  Blumen  und  Kränzen  schmückfen,

Landeck,  im November 1975.  Die  Trauerfamilien

IPfflIII  Q

Danksagung

Ergriffen von den vielen Beweisen aufrich+iger Anteilnahme an1äF51ich des unerwartefen Ablebens  unserer  '

unvergef51ichen, lieben üutter,  Schwiegermutter, Oma,' Patin und Urgrof5mutter,  Frau  '

Josefa  Bernhart
bitte  ich auf  diesem  Wege  alle  Verwandten,  Freunde  und Bekannfen,  für die  Gebefs-  und Opfergeden-

ken,  für  die  vielen  sctfönen  Kranz-  und  Blumföspenden,  sowie  für das Geleif  auf ihrem  Weg  zur lefzten

Ruhesfäffe  meinen  innigen  Dank  enfgegenzunehmen.

/Aein  besonderer  Dank  gilt-der  Hochwürdigen  Geis+lichkeit,  meinen  /Äi+brüdern,  vor  allem  dem  H.  H.

Pfarrer gichael  Krismer für.die  Führung des Kondiukfes, dem'Hochw.  Herrn Superior von Za@s 'P. Igo

jVayr,  H, H. Pater  Herbert  vom  Schülerheim  Don  Bosco,  dem  H. H. Dr. Georg  Schuchter,  Direkfor  an der

Lehrerakademie  Zams,  d'em H, H. Pfarrer  Hermann  Lugger  von  Landeck  und  H. H. Pfarrer  Gotthard  Aude-

rer,  Grins.  Ferner  den  Ehrw.  Sföwestern  des /Äuf+er-  und  Krankenhauses  Zams,  den  Herrn.  Ärz+en  des Kran-

 kenhauses  Zams,  Prim,  Dr. Fr. Pezzey  und  Dr. Richard  Schönherr,  Dr.  N.  Ko1tay,  gR [>r.  W.  Frieden,

I  dem  Herrn  Bürgermeisfer  Anton  Handle  von  Grins,  sowie  all unseren  lieben  Freunden  und  Bekannfen

' aus dem  Weiler  Graf,  aus Grins,  Pianis, Stanz,  Land'eck  und  Zams und de'n  lieben.  JS/tinisfranfen  von  d.er

Spifalkirche  Zams.  Allerr  ein  aufrichtiges  Vergelts_  Goll  mif  der  Bit+ä unserer  lieben  Mutter  weiterhin  im Ge-

i befö_zu  gedenken.

I - KapäanAnfonBernharf
I - und Fam»l»en M, Walter und' L, Kusterle

si







a ii

« Ab  sofort  üm  ea.  IO% bill%,er!
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Rheu ma . Gicht _ Ischias _ .,  Fachliche Beratun@2und Verkauf 'i

Nieren- und Blasenleiden s  Drogeräe O. M'üllauer
Bandseheihen-Nervenentxiindungen §  Zams,-rei.t-Onxzis  - -

I Weibnachtgau*scheine
«L a-___  - -------------'----------- «
« «  it I

EIN  GESCHENK
@ DAS NOCH  IHREN  URENKELN  GEFÄLLT
@ IMMER  WIEDER  FREUD'E  BEREITET
@ NIE AN WERT  VERLIE.RT
EIN  GANZ  PER$ONLICHES  GESCHENK

Oie Povtt'oitoufnnbme  vom  Fochmonn
K O M M EN SI E REC  H TZ  EI TI G Z U M FO TO'G  R AFENI

In der  Zelt  V@m I L  N@vefflber  »t$ l$.  DiiiinLia  ib  halten  Säe

auf alle %rtraätaufnahmen  $% WEIHNA €:HTSRABATT!

Fotohaus  R. MATHIS  Landeck

Heraklith  und

Tel,wolle
der  Schlüssel  zur

wirksarm,n  Wärme-  und
Schalldämmung

Modern  gestalten
und rationell  bauen  mit

Rigips-

Bauplatten
der  -idealen  Trocken-

bauweise

BaubedarF BürsTe1.(05552)3520
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05476-20!2/290

EIN  K AU  FS  C ENTER  O BERLA  N D
6534  SERFAuS  - TlROL

ERWIN  PATSCHEI[)ER

Viele  zufriedene  Kunden  könnfen  wir  aufzählen:

äusl

Unsere  modi.sfö  sportliche  Boufique,  300 m2, bietef  alles  was Sie für den  Wintersporf  suchen.

Preisgünsfige  Angebofe  in unserem  Skis+all,  250  m2, übertreffen  Ihre  Erwartungen.
Neue und gebrauchte Skisföuhe in gro(5er  Auswahl. Wir überho3en Ihre Ski und überprüfen Ihre Bind'ung.

Zentrasport-Fachgeschäfte
bieten  mehr!

heim planen -  hereits sparen
DURCH UNSERE NüRMPRODUKTE

AIU-FenSief
alu-'füFen
Alu-ROlliOFe
etimgenkippioFe
KelleftuFfü1
BföndS(JluiItufen
KelleFffülSteF
Woönftlumfüren

p«eihx«te«t fi««««Jfpn.
di«d?tt  aa  'l&d

Gut  erhalfener  KINDERLIEöEWAGEN  günsfig  zu
verkaufen,  Te1efon29824

2-3  Z»mmerwohnung  im Raume  Landeck-Zams
gesucht.

Schranz,  Kreuzbühelgasse  4

BAUERNSTUBEN  und  FREMDENZIMMER
in F6hre  und  Eiföe  natur  zu Erzeugerpreisen
Möbelerzeugung  Alfons  Tlefenbrunner
6464  Tarrenz,  Telefon  05412-274115

Aklions  Oualitäls-  und  Preisvergleidt:  Aluminium-  od.
Kunstsfoffrolläden  zum  nafötrögliföen  Anbau  mif  Luff-
sfölitzprofil,  Einbruföisverriege!ung,  Ausstellvorridi-
tung,  eloliert  (nie  mehr  streidien),  von  Ihrem  Fadi-
mann  RBlläden  Fal&  - Rolläden,  Jalousien,  Markisen,

6020 Innsbruck,  Blasius-Hueber-Str.  16, Tel. 05222-
275015.

Mechanikermeister

Mechanikerschlosser

Reifenmonteur
für Dauerbesdiäffigung  gesudit.

Bezahlung  nadi  Leisfung

Felix  TrollUierslra))e  2-10,  releton  05442-2811

Landeck, Bruggfe1dstraf5e 21, Te1efon 2686




